
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1931

475 (13.10.1931) Morgenausgabe



Morgen - Ausgabe
(3 tt>« i ttt a H fi c Ausgabe »

Bezugspreis : Frei Saus monatl . 3 .20
im voraus , im Bcrlaa oder in b. Zweig¬
stellen abgckolt 3.00 Ml . Turch die Post be-
, ogc » man . 2 .40» » znzügi . \ i3W Zustellgcld .
Kinxelpreiw : Werktags -Nummer 10 ®<4 .
Eonntags -Nummer und Kciertags - N » m-
«ler IS -fyf . — Im Fall höierer Gewalt
Streik , Aussverrnna nkw . . bat der Be -
zieber keine Anfvriichc bei versvätetem
oder Nichterscheinen der Zeitung . — Ab -
bestellungen können nur jeweils bis zum
25 . d . Mts . aus den MonatS -Letzten an -
genommen werden .
Anzeigenpreise : Die Nonvareille -Zeile
0 40 Mk . Stellen -Gesuche . Familien
And GelegenbeitS -Anzeigen aus Baden
crmäbigtei Preis . — Reklame . Zeile
2 .— JM. an erster Stelle 2 .50 XU .
Bei Wiederbolnng tarifsester Rabatt ,
der bei Nichteinhaltung des Zieles , bei
«erichtlicher Betreibung und bei Kon -
kurfc .i außer Kraft tritt . Erfüllungs¬
ort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .

Mm M -
Neue Badische Presse

Dad .sche Landesze . tung

Verbreitet st e Zeitung Badens

Karlsruhe , Dienstag , den 13 . Oktober 1931 .

47. Jahrgang . Nr . 475.
Eigentum und Verla « von
: : Ferdinand Tbi « rgarte » ::
Prebgeleblich verantwortlich : Fiir Politik :
A Kimmia : für volitische Nachrichten :
Hr . F . Maner : für badische Nachrichten :
i . V . Dr . C . Tckcmvv ! für Kommniial -

volitik : B . Binder : fiir Lokales und Svort
N . Bolderauer : für das Feuilleton :
M . Löich« : für Over und Koinert :
Ifhrifl . Hertle : für den Handelötctl :
Friv Feld : für die An,eigen : Ludwin
Meindl : alle tn Karlsruhe (Baden ».
Berliner Redaktion : vr . Kurt Metaer .
? ernspreel >er : 4080. 4051 . 4052. 4053. 4054.
Hauptgeschäftsstelle : Baffer firctfie
Nr . 80 a . — Postscheckkonto : Karls¬
ruhe Nr . 8359. — Bt ' ila «en : Volk und
Heimat l Literarische llmfchau / Roman -
Blatt / Svortblatt l Fraucn -Zeituna <
Reife - und Bädcr -Zeilung / Landwirtschaft .
Gartenbau / Karlsruher Bercius -Zeitung .

Die neue badische Aolverordnung .

Lieme allgemeine Kürzung öer BeamtengehMter / LZerabfegung der Ruhegehälter aus 73 v . S><

Diklalurgewalt für die Bürgermeister / Noch 1,2 Mill . deckungsloses Defizit .

=B= Sechs Tage nach Erlaß des großen Notverordnungswerkes der
Reichsregierung wird nun auch die neue badische Notverord¬
nung bekanntgegeben, die , au ihrem Umfang gemessen, zwar der
Reichsnotverordnung nicht gleichkommt , aber immerhin aus M A r -
t i keln besteht, deren Veröffentlichung zusammen mit den Richtlinien
für die Gcmcindebesoldungsordnung im „ Gesetz - und Verordnungs¬
blatt , 24 Seiten umsaßt. Sie gl '.edert sich in 6 Abschnitte , die den
einzelnen Ministerien entsprechen und sich aus der sachlichen Zu-
geHörigkeit und der Art ihrer Entstehung herleiten . Jedes Mini -
fterium hat zu der Notverordnung vom 9 . Oktober, die übrigens die
Bezeichnung „Haushaltnotverordnung " erhalten hat , einen
meistens aus seine Anregungen zurückgehenden selbständigen Teil ge -
liefert , während die Zusammenstellung der einzelnen Teile zu einem
Ganzen durch das Staatsministerium

"
erfolgte. _

Die Notverordnung ist ein Sammelwerk , dessen erster Teil
sich auf die Dietramszeller Notverordnung gründet und für das
Land Baden das zu verwirklichen sucht, was die Notverordnung des
Reichspräsidenten den Ländern an Rechten und Pflichten gab. Aus
dem Wesen der Dietramszeller Notverordnung ergibt sich, daß dieser
Teil der badischen Haushaltsnotoero '. dnung weitgehend in die In -
teressengebiete der Gemeinden eingreift . Ueber die
Durchführung der ihnen auferlegten Verpflichtungen haben die Ee-
meinden Gemeindeverbände Kreise und sonstigen Körperschaften, An -
stalten und Stiftungen des öffentlichen Rechtes bis zum l . Dezember
193l der Staatsaufsichtsbehörde Vollzug anzuzeigen. Der zweite Teil
der badischen Notverordnung baut sich auf dem Spargutachten
und den Sparbeschlüssen des Landtags auf , so daß man
von einer ersten Ausführungsverordnung zum Spar -
L » l a ch i x n sprechen kann . Allerdings ist letzteres noch nicht in allen
« parmöglichkeiten erschöpst , sondern soll auf Jahre hinaus bei der
vuatsaufstellung herangezogen werden. Der letzte Teil der Nötver-
Ordnung bildet die eigentliche Ergänzung zu den beiden ersten Tei-
ten und sieht namentlich Sparmaßnahmen aus dem Gebiete der B e -
loldungspvlitil vor .Die neue Notverordnung , pie der Sicherung des Haus -
S " ,A el nur des Landes , sondern auch der Gemeinden dient ,
stutzt sich m rechtlicher und sachlicher Hinsicht auf die bereits er-
wahnte Dietramszeller Notverordnung vom 24 Auaust
1831 zur Sicherung der Haushalte von Ländern und Gemeinden
weiter auf Artikel 4 8 Absatz 4 der R e i ch s v e r f a s s u n a
und schließlich auf 8 56 Absatz 2 der Badischen Verfas¬
sung . Nach diesem Paragraphen erläßt das Staatsministerium
solange der Landtag nicht versammelt ist, auch solche , ihrer Natur
nach zur Beschlußfassung des Landtags gehörige, aber durch das
Staatswohl dringend gebotene Verordnungen , deren Zweck durch
jede Verzögerung vereitelt würde , einschließlich der vorübergehenden
Aufhebung verfassungsmäßiger Rechte .

Die neue Notverordnung wurde von ^ inanzminister Dr . Mat -
tes am Montag abend in einer Pressebesprechung im Finanzmini -
sterium mit längeren Erläuterungen ubergeben, denen wir unter
anderem entnehmen : ^

Die Dietramszeller Notverordnung ermächtigt
die Landesregierungen , alle Maßnahmen im Verordnungs -
wege vorzuschreiben , die zum Ausgleich der Haushalte von Ländern
und Gemeinden erforderlich .sind. Den Ländern ist also durch diese
Notverordnung auch die Aufgabe erteilt worden, stärker und auf
andere Weise als bisher auf einen möglichst raschen Aus -
gleich der Gemeindehaushalte hinzuwirken. Die Haus -
Haltnotverordnung enthält zunächst eine Reihe von Bestimmungen,
durch die die außerordentlichen Befugnisse der Dietramszeller Not-
Verordnung vom Lande an 4o Gemeinden weitergegeben werden.
w !f tr
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Die Ausführung der sofort finanziell wir ?!» «.-»
Landtages zum Spargutachten deckt aber „ icki» f ~
betrag von 1 » Millionen RM .. fvndern bringt Ä
Reihe von anderen Verwaltungsmaßnahmen bei nl m lm it i™
nur eine Ersparnis für den Rest des Rechnungsjahres in Ä ? von
etwa 4 Millionen RM . Die Regierung mußte desyalb auch
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treffen . Die neue Notverordnung bestimmt in dieser Hinsicht , daß
die Rechte aus die Bezüge bei Besörder u n gen und
Sl u f r ü ck u n g e n e r ft vom Beginn des 13 . Monats an
wirksam werden , daß die D i e » st a l t e r s z u l a g e n der
pl an mäßige, , Beamten um 2 Jahre gesperrt , die
sonstigen Zulagen b i s zum 1 . April 1832 um ein
Drittel gekürzt und die Pensionen von 8 0 aus
7 5 Prozent herabgesetzt werden . All diese Ersparnisse
auf dem Besoldungsgebiet bringen aber nur etwa 2 Millionen NM .

Für die restlichen 4 Millionen RM . ist folgende Deckung beab-
sichtigt : Die wirtschaftlichen Unternehmungen , die
ausschließlich in Staatsbesitz sind, sollen zu besonderen

Leistungen in Höhe von etwa 6 0 0 0 0 0 RM . heran¬
gezogen werden. Weiter gibt die Verordnung des Reichspräsidenten
vom 6 . Oktober 1931 den Ländern das Verfüg ungsrecht über
die Hälfte der Besoldungskürzung auf Grund der
Verordnung vom S . Juni zurück, nachdem das Reich beschlossen hat ,
selbst weitere 170 Millionen RM . zugunsten der Gemeinden mit
besonders hohen Wohlfahrtserwerbslosenlasten zur Verfügung zu
stellen . Durch diese Minderausgabe werden weitere 2,2 Millionen
Reichsmark des Fehlbetrages gedeckt , so daß im ganzen 8,8 Mil¬
lionen RM . des Fehlbetrages ausgeglichen sind.

Für die restlichen 1,2 Millionen RM . sieht die Haushalt -
Notverordnung keine Deckung vor .

Das bedeutet aber nicht , daß die Regierung nun tatsächlich auf
Grund eines nicht ausgeglichenen Haushaltsplanes weiterarbeiten
will , vielmehr soll der Rest des Fehlbetrages möglichst durch
weitere Sparmaßnahmen , die auf dem Verwaltung s-
weg ohne Gesetzesänderung durchgeführt werden können , gedeckt
werden. Es ist ja nicht so , daß mit dieser Haushaltnotverordnung
ein vorläufig endgültiger und damit starrer Zustand geschaffen
worden ist, vielmehr
arbeilet die Regierung dauernd an neuen Reformen

und Veränderungen in der Staatsverwaltung ,
durch die Vereinfachungen und Ersparnisse erreicht werden sollen .
Die Staatsverwaltung befindet sich zur Zeit in einem Umwand-
lungsprozeß, der noch lange nicht abgeschlossen ist. Wenn die Re-
gierlätg den Ausgleich fiir den Rest des Fehlbetrages durch weitere
Vereinfachungen und Verbilligungen der Verwaltung zu erreichen
versucht und in der Haushaltnotverordnung darauf im Augenblick
verzichtet, so tut sie dies vor allem mit Rücksicht auf die Besoldung?-
Verhältnisse der Beamten, die sonst eine weitere Kürzung hätten
erfahren müssen . Dadurch wird es der Regierung möglich ,

die badischen Beamten in Bezug aus die Kürzung ihrer Bezüge
besser zu stellen als eine Reihe von Nachbarländern .

Zunächst haben die meisten Länder , die eine allgemeine Gehalts -
kürzung durchgeführt hüben, eine niedrigere Freigrenze als Baden .

Diese beträgt bekanntlich in Baden 2000 RM . . während Württem¬
berg und Sachsen zum Beispiel nur 1S00 RM . haben. Weiter haben
einige Länder eine über 5 Prozent hinausgehende allgemeine Ee-

haltskürzung . So werden zum Beispiel die Bezüge der Beamten
ohne Kinder in Sachsen um 6—7 Prozent , in Württemberg um 7

Prozent , in Hessen um 8 Prozent und die der ledigen Beamten m
Hessen sogar um 10 Prozent gekürzt . Baden verzichtet weiter mit
Rücksicht auf die junge Generation auf große BeamtenentlassunsNi .
während Preußen zum Beispiel tausende von Lehrern entläßt .

<Die Einzelheiten der Notverordnung werden an anderer Stelle
dieser Ausgabe veröffentlicht. !

Die Ausrückungssperre
in Preuszen aufgehoben .

* Berlin . 12 . Okt . (Funkspruch .) Der Amtliche Preußische
Pressedienst meldet : In den Besoldungsordnungen des Reiches und
der Länder stand bisher die Bestimmung, daß die planmäßigen
Beamten und Lehrpersonen — soweit sie aussteigende Gehälter oder
Gehälter mit Mindestgehältern beziehen — bis zur Erreichung des
Endgehaltes ihrer Gruppe stets nach Ablauf von zwei Iahren in
eine höhere Stufe ihrer Gehaltsordnung aufrücken . Die
preußische Notverordnung vom 12 . September 1931 hat
diesen Zustand im Rahmen der sonstigen Maßnahmen zur Siche »
rung des Haushaltes dahin abgeändert , daß diese Zweijahrcsspanne
einmal auf vier Jahre verlängert wurde , daß also praktisch ein
Aufrücken der Beamten um zwei Jahre hinausgeschoben
wurde . Diese Maßnahme wurde in der begründeten Annahme
vorgenommen, daß die Reichsregierung in ihrer Notverordnung eine
für die Reichsbeamten gültige Bestimmung gleichen Inhalts
treffen würde . Da die inzwischen veröffentlichte 3 . Notverordnung
des Herrn Reichspräsidenten jedoch diese Bestimmung nicht enthalt ,
glaubt die preußische Staatsregierung diese Regelung nicht
aufrechterhalten zu können . Das preußische Staats -

Ministerium hat deshalb in seiner Sitzung vom 12 . Oktober die

Aushebung jener Bestimmung beschlossen.

Devisenbonserenz in Bafel.
Der Ivo Mill .-ReSiskonZkredit
um drei Monate verlängert .
Basel , 12 . Okt . (Funk'prüch .) Der Berwaltungsrat

der B I Z. hat in seiner Sitzung am Montag vormittag den 100
Millionen -Rediskontkredit an die Deutsche Reichsbank, der bekanntlich
am K. November abläuft , um weitere drei Monate verlängert .

Im weiteren Verlauf der Sitzung hat der Verwaltungsrat auch
der Ve rlängerung des Rediskontkredits an Oester -
reich zugestimmt, nachdem er einen Bericht von Prof . Bruins über
die dortige Lage entgegengenommen hatte . Der Kredit von 190 Mil -
lionen Schilling , an dem die BIZ . mil 40 Millionen beteiligt ist,
läuft wie der deutsche Kredit um drei Monate weiter . Ferne :
stimmte der Verwaltungsrat der Erneuerung des Kredits von drei
Millionen Dollar an die Südslawische Nationalbank zu.

Der Verwaltungsrat nahm ncch Kenntnis von den Maßnahmen ,
die die BIZ . in ihrer Eigenschaft als Treuhänder ergriffen hat . um
die Anwendung der Goldklausel für den Dienst der
Pounganleihe sicherzustellen .

Der Verwaltungsrat der B .J .Z . hat am Montag nachmittag
seine Beratungen abgeschlossen. Einen breiten Raum nahm in den
Verhandlungen die Besprechung der allgemeinen Wäh -

I rungslage ein , wobei auch auf die ungünstigen Auswirkungen
der Devisennotverordnungen hingewiesen wurde . Um zu ver-
meiden, daß durch weitere Deviseneinschränkungen der gesamte
Devisenhandel allmählich erdrosselt wird und gleichzeitig Handel
und Wandel lahmgelegt werden, wurde die Direktion der B .J .Z.
vom Verwaltungsrat ermächtigt, die Vertreter derjenigen Zentral -
banken, die solche Verordnungen erlassen haben , demnächst zu einer
Konferenz nach Basel einzuberufen . Es sollen Wege gesucht
werden, um die verschiedenen Devisenbestimmungen einander anzu-
gleichen . Ferner sollen Mittel gefunden werden, um die schweren
Nachteile der Devisenverordnungen auszuschalten.

Die
Frage der Beibehaltung der Goldwährung

wurde gleichfalls eingehend erörtert . Die Mehrheit des Verwal -
tungsrates hielt das Fe st halten an der reinen G6ldwäh -
rung im Hinblick auf die ungesunden Goldaufipeicherungen nament -
lich iii Frankreich, der Schweiz und Holland für unzweckmäßig ,
da sie zur Schmälerung der Kreditbasis führe , und sprach sich für die
Beibehaltung der Gold - Devisen - Währung aus . wie
sie ja auch in Deutschland gehandhabt wird . Die Frage weiterer
Kreditmaßnahmen wurde in der Schweb «' gehalten , ebenso die für
Deutschland sehr wichtige Frage der Herabsetzung der Zinssätze für
die sogenannten Stillhaltekredite , die von dem Reichsbankpräsiden-
ten Luther in privaten Besprechungen mit den in Frage kommen -
den Notenbankpräsidenten angeschnitten wurde .

Vor öer Kanzlerrede.
Keule nur Regierungserklärung / Bayerische Volksparlei gegen Mißlrauensanlräge .
m . Berlin , 12 . Ott . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung . ) In und vor dem Reichstag war am Montag schon stark zu
merken , daß die parlanientarischen Ferien zu Ende sind und am
Dienstag der Kamps um das zweite Kabinett Brüning
mit Hochdruck einsetzt . Die meisten Fraktionen hielten Sitzungen ab,
mehr informatorischen Charakters , während sie ihre endgültige Fest -
legung noch zurückstellten . Vor dein Reichstag machte sich ein star -
ker Auftrieb von Erwerbslosen bemerkbar, die ihrer Er-
regung durch Belästigung der A b g e o r d n e l e tt Luft machten .
Es scheint , als ob die Polizei dahinter ein System vermutet und mit
der Möglichkeit kommunistischer Zwischenfälle rechnet . Jedenfalls ist
für den Dienstag die Schutzpolizei wieder in höchste Alarmbereit¬
schaft gestellt und wird , da gleichzeitig auch der Preußische Landtag
seine Beratungen wieder ausnimmt , alle Hände voll zu tun haben.
Nach den Bestimmungen des Aeltestenrates soll am ersten Tage un -
mittelbar nach der Rede des Kanzlers schon die Sitzung vertagt wer-
den , um den ' Fraktionen die Möglichkeit zu geben , ihre Redner noch
einmal zu informieren . Am Mittwoch um 12 Uhr wird dann die
Aussprache beginnen. Da jeder Fraktion drei Redner mit
je einer Stunde Redezeit dewilligt sind , würde sich eine Gesamt -
redezeit von 33 Stunden ergeben. Es ist zwar nicht sicher ,

daß jeder einzelne Fraktionsredner diese Zeit voll ausnützt , aber da
das Redebedürfnis sehr groß sein wird , êrscheint es einigermaßen un -
gewiß , ob . wie ursprünglich vorgesehen war . schon am Freitag die Ab¬
stimmung vorgenommen werden kann .

Der Kanzler wird zunächst nur eine kurze Erklärung für
das neue Kabinett abgeben, die am Montag nachmittag beraten wor-
den ist. Man rechnet nicht damit , daß sie über den kritischen Punkt ,
das Wirtschaftsprogramm , bereits entscheidende Einzelheiten bringt .
Sie wird sich vermutlich auf Allgemeinheiten beschränken . Der Kanz¬
ler wird darin a ' s der Verantwortliche für das erste , inzwi chen
zurückgetretene. Kainett Brüning einen Rechenschaftsbericht
abgeben, der in der Debatte am Mittwoch dann gleichzeitig mit zur
Erörterung steht . In dein zweiten Teil wird es vermutlich sehr leb -
hast werden, da Dr . Brüning sich mit der Opposition aus -
einanverzusetzen beabsichtigt . Die Regierung hat es sehr geschickt ver -
standen , den Eindruck der Harzburger Kundgebung dadurch zu para »
lysieren . daß sie in ihrer Presse einen großen Sturm wcgen ein -
zelner Aer.ßerungen des früheren Rejchsbanlpräsidenten Dr Schacht
einleitete . Dem Kanzler ist damit wohl auch das Stichwort gegeben .

Ueber die Aussichten des Kabinetts ist wenig Neues
zu sagen . Eine Klärung ist nur nach der Seite eingetreten , d a H
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die Bayerische Volkspartei unter keinen Umstän -
den für ein Mißtrauensvotum stimmen will . Diese
19 Stimmen hat also Dr . Brüning sicher . Der Stoß der Bayern
richtet sich vielmehr nur gegen die Notverordnung , zu der sie weit -
gehende Abänderungsanträge zur Entlastung der Wähler eingebracht
haben , und es scheint , das; der Kanzler darüber mit sich reden lassen
will . Jedenfalls ist die Notverordnung selbst zunächst etwas in den
Hintergrund getreten . Auch der Christlich - soziale Volks¬
dienst . der inzwischen durch den Zutritt des Abgeordneten Lam -
bach Fraktionsstärke erhalten hat , hat sich mit dem Kanzler in Ver -
bindung gesetzt, um bestimmte Zusagen zu bekommen . Die Möglich -
keit einer Verständigung ist recht wahrscheinlich : das bedeutet eine
Entlastung für den Kanzler , dem dann allerdings immer noch un -
gefähr zwanzig Stimmen fehlen , die er aus den drei Mittelgruppen
herausholen müßte . Die Entscheidung kann an wenigen Stimmen
hängen . Unter diesen Umständen ist es von Bedeutung , daß die
letzte Geschäftsordnung , deretwegen seinerzeit der Auszug der Rech-
ten erfolgte , am Dienstag zum erstenmal in ihrer Anwesenheit an -
gewandt wird . Wenn also die Nationalsozialisten oder Kommu -
nisten versuchen sollten , den Kanzler durch lärmende Unterbrechun -
gen aus dem Konzept zu bringen , dann könnte es ihnen geschehen,
daß sie dadurch ihre politischen Aussichten schädigen . Denn eine Aus -
Weisung einer größeren oder geringeren Zahl oppositioneller Abge -
ordneter würde vielleicht später bei der Abstimmung den Ausschlag
geben .

Vorläufig ist aber noch nicht einmal über die Tätigkeit der
einzelnen Fraktionen Klarheit geschaffen. Mit einem verblüffenden
Gedanken spielten die Sozialdemokraten . Bei einem Teil von ihnen
wenigstens sind Ueberlegunqen im Gange . ob sie es nicht wagen
könnten , für den von der Nationalen Opposition eingebrachten An -
trag auf Auflösung des Reichstages zu stimmen , womit dann eine
Mehrheit für diesen Antrag gesichert wäre und die Reichstagsauf -
lösung sofort erfolgen könnte . Ihre Begründung ist ganz einleuch¬
tend . Sie gehen davon aus . daß dieser Reichstag über den kommen -
den Frühling hinaus dc>ch nicht am Leben gehalten werden kann , daß
also Wahlen im Frühling unvermeidlich seien , und daß nach diesem
Winter die Aussichten der Sozialdemokraten noch ungünstiger wären
als heute . Sie recknen auch jetzt schon mit starken Verlusten , wür -
den aber dann der Nationalen Opposition die Regierung überlassen ,
um sich ihrerseits in der Opposition gesund zu machen . Zu einer
solchen Politik gehören aber Nerven . Sie kann sich zudem sehr
leicht in ihrer Wirkung dcch gegen die Sozialdemokraten lichten .
Wir neigen deshalb mehr dazu , in dieser ganzen Ueberlegung mehr
eine Drohung an die Adresse der Mitte zu erblicken , die durch die
Sorge vor Neuwahlen mürbe gemacht und gezwungen werden soll,
gegen die Mißtrauensanträge zu stimmen . Im übrigen hängt
einstweilen alles von der Rede des Kanzlers selbst ab . Es wird
für ihn darauf ankommen , ob es ihm gelingt , durch die neue Re -
gierungserklärung und durch sein ganzes Auftreten wenigstens bei
einzelnen Abgeordneten der Mitte das verloren gegangen « Ver -
trauen zurückzuholen und dadurch die Stimmen zurückzugewinnen ,
die ihm vorläufig noch an der Mehrheit fehlen .

Das bulgarische Kabinett
zurückgetreten .

— S of i a , 12. Okt. sFu n ksp r u ch.) Ministerpräsident Ma »
I in off überreiche am Montag dem König das Rücktritts »
gesuch de ? Kabinetts , das vom König angenommen wurde .
Als Grund des Rücktritts wurde die erschütterte Gesundheit Malinoff »
angegeben . Der König hat den bisherigen Innenminister M u s ch a -
n o s f ( Demokrat ) mit der Neubildung der Regierung aus der Grund -
läge der alten Koalition beauftragt .

Die Berusungsrichler im Kurfürstendamm -«
Prozeß abgelehnt.

— Berlin , 12 . Okt . l Funkspruch .) Die Verteidiger in dem
Kurfür st endammprozeß gegenEraf Helldorf und
Gen . hatten den Vorsitzenden . Landgerichtsdirektor Dr . Schmitz , und
den Beisitzer , Landgerichtsrat Thiemann . sowie den Schöffen Stark
wegen Befangenheit abgelehnt . Die Beschlußkammer beim
Landgericht III unter Vorsitz von Landgerichtsdirektor Friedmann hat
diese Ablehnungsgesuche jetzt für begründet erachtet . Als neuer
Gerichtsvorsitzender wurde Landgerichtsdirektor Burczek bestellt .

Räch Verlesung der Begründung des Beschlusses der Strafkam -
mer teilte der Vorsitzende des Schöffengerichts Charlottenburg mit .
daß der Prozeß auf unbestimmte Zeit vertagt werden
müsse, da ihm und den beiden Richtern genügend Zeit zur Verfügung
stehen müsse, um sich in die Akten einzuarbeiten . Die Verhandlung
wurde darauf geschlossen .

Der Konkurs Kern-Biihlerlal vor dem
Offenburger Schöffengericht.

n . Offenburg . 12 . Okt . (Eigener Drahtbericht .) Unter dem
Vorsitz des Landgerichtsdirektors S t e u r e r wurde heute der Be -
trugs - und Koniursfall des Sägewerksbesitzers Robert Kern
in Firma Gebr . Kern verhandelt . Der Angeklagte Robert Kern
war Geschäftsführer der Sägewerksfirma , die seit den achtziger
Jahren des vorigen Jahrhunderts bestand und als offene Handels -

esellschaft betrieben worden ist . Kern trat im Jahre 1911 in die
/̂irma ein , wurde Geschäftsführer und baute nach seiner Rückkehl
aus dem Weltkriege das Werk weiter aus . Von der Krise im Holz -
gewerbe wurde auch das Unternehmen stark betroffen , die Firma
war nicht mehr zahlungsfähig und es kam im Jahre 1930 zum
Konkurs . Dem Angeklagten wird nun zum Vorwurf gemacht , daß
er falsche Bilanzen aufgestellt habe und falsche Zessionen
über Vermögensbestände machte , die er gar nicht mehr hatte . Weiter
soll sein Privatverbrauch außerordenthch hoch gewesen sein
und sich im Monat zwischen 2000 und 4000 Mark bewegt haben .

Demgegenüber erklärt Kern , daß er sehr bescheiden gelebt
und für seine Familie monatlich höchstens 300 Mark verbraucht habe .

Er habe die Bücher nicht selbst geführt und die Bilanzen nach den
ihm gegebenen Unterlagen zusammengestellt . Aus der Verhandlung
ergibt sich , daß Kern falsche Vermögensausweise den einzelnen Ban -
ken vorlegte , mit denen er in Verbindung stand , um Kredite zu er -
balten Der Angeklagte S a t o r hat seit 1925 Prokura und «st schon
lange in dem Unternehmen . Er gibt an . in gutem Glauben gehan -
delt zu haben . Der Angeklagte Trutter . ebenfalls Prokurlst .
machte eines Taaes den Angeklagten Robert Kern darauf aufmerk -
sam , daß keine Forderungen mehr abgetreten werden könnten ,
worauf er die Antwort erhalten haben will : dann müßten eben
Außenstände konstruiert werden . Er gibt an . in gutem Glauben gc-
handelt zu haben . Die Verhandlung dürfte noch die ganze Woche
andauern .

Ein österreichischer Flieger
stürzt bei Aewyork ab.

Newyort , 12 Okt . (Funkspruch .) Bei einem Flu ^ -eugabsturz in
der Nähe von Newyork wurde der ehemalige österreichische Kriegs -
fiiozer Edgar E &cm Pelzeder zusammen mit zwei Knaben
getötet .

DerLübeckerCalmelle Prozeß
TU . Lübeck, 12 . Okt . (Funkspruch .) Am Montag vormittag

begann in der zum Gerichtssaal verwandelten Hauptturnhalle
der seit langem mit großer Spannung erwartete Lübecker Ealmette -
>rozeh , der nicht nur für die Oefkentlichkeit interessant , sondern auch
ür die medizinische Wissenschaft bedeutungsvoll ist durch die in Aus -
icht stehenden 16 medizinischen und bakteriologischen Gutachten über
las Ealmette - Verfahren und die Umstände , die den Fehlschlag der
B .Z .G . (Calmette - Gu6rin -Bazillus ) Fütterung herbeiführten . Die
Anklage lautet auf fahrlässige Tötung und fahrlässige
Körperverletzung und wird durch Oberstaatsanwalt Dr . Lie -
nau und Staatsanwalt Frhr . von Beust vertreten .

Angeklagt sind :
Prof . Dr . D e y ck e y , ein bekannter Tuberkulosenforscher , Prof .
Dr . Klotz , der Leiter des Lübecker Kinderhospitals , Obermedi¬
zinalrat Dr . Altstaedt , der Leiter des Gesundheitsamts in
Lübeck, und die Schwester Anna Schütze .

Da der Prozeß auf Grund der letzten Notverordnung nicht vor
dem Großen Schöffengericht , sondern vor der Strafkammer statt -
findet , setzt sich das Gericht aus drei Juristen und zwei Laienrichtern
zusammen . Als Vertreter der Angeklagten ist u . a . auch Rechts -
anwalt Dr . Alsberg -Berlin tätig . Neben etwa 40 Zeugen werden
auch sechs Vertreter der über 250 betroffenen Eltern als Neben -
k l ä g e r zugelassen . Als Vertreter der Eltern fungiert neben zwei
Lübecker und zwei Berliner Anwälten auch Rechtsanwalt Dr . Frey .

Nach der Eröffnung der Verhandlung durch den Vorsitzenden ,
Amtsgerichtsrat Wibel . beginnt die Aufrufung der Angeklagten
und Verteidiger , der Nebenkläger , Sachverständigen und Zeugen .
Vor Verlesung des Eröffnungsbeschlusses unternahm der Rechtsver -
treter der Eltern , Rechtsanwalt Dr . Wittern - Lübeck einen

unerwarteten Vorstoß gegen die Zuständigkeit des Gerichts .
Er beschäftigte sich mit dem durch die Notverordnung geschaffenen
Zustand , der nur eine einzige Tatsacheninstanz bringe und den
Prozeßparteien nicht den Einfluß zusichere, der ihnen gesetzlich zu-
stehe. Nachdem er erklärt hatte , daß durch die Notverordnung mit
leichtfertiger Hand in geordnete Dinge eingegriffen worden sei, kam
er zu dem Schluß daß die Rechtsgrundlage für die Zusammensetzung
des Gerichts feHle. Rechtsanwalt Dr . Wittern stellte sodann den
Antrag : Das Gericht möge prüfen , ob es so , wie es erschienen sei,
der gesetzliche Richter sei , dem sich die Angeklagten nicht entziehen
dürften .

Rechtsanwalt Frey befaßte sich ebenfalls mit der Rechts -
Ungültigkeit det Notverordnung , soweit sie die Rechtspflege be -
trifft . Man könne niemals das Grundrecht der Verfassung außer
Kraft setzen , nach deren Bestimmung niemand seinem gesetzlichen
Nichter entzogen werden könne . Ausnahmegerichte feien unstatt -
Haft . Er stehe nicht an zu erklären , daß man sich hier vor einem
Ausnahmegericht befände . Der Antrag Dr . Wittern werde
von allen übrigen Rechtsvertretern der Nebenkläger unterstützt .

Oberstaatsanwalt Dr . L i e n a u bat um Ablehnung des
Antrages , da es nicht Aufgabe des Gerichtes sei . zu prüfen ,
ob durch die Notverordnung der Paragraph 48 der Reichsversassung
verletzt worden sei . Im Namen sämtlicher Verteidiger der Ange -

klagten erklärte sodann Rechtsanwalt Dr . Alsberg , daß Ein -
Wendungen nur gemacht werden könnten , wenn Rechte der Ange -
klagten verletzt worden seien . Das treffe hier aber nicht zu.

Nach zweistündiger Beratung verkündete der Vorsitzende die
Ablehnung des Antrages , das Gericht für unzuständig zu
erklären und die Hauptverhandlung zu vertagen . Die Notverord -
nung sei in gesetzlicher Weise verkündet worden und ein Verstoß
gegen Artikel 105 der Reichsversassung , der die Grundrechte be-
treffe , liege nicht vor . Ein Ausnahmegericht bestehe nur dann ,
wenn für einen konkreten Fall ein besonderes Gericht angeordnet
werde . Das Gericht trat dann in die eigentliche Verhandlung ein
und verlas den Eröffnungsbeschluß .

Als erster der Angeklagten wurde
Obermedizinalrat Dr . Altstaedt ,

vernommen .
Dieser gab zunächst einen allgemeinen Ueberblick über dos

Ealmette - Verfahren und kam schließlich auf die deutschen Ansichten
über das Verfahren zu sprechen. Er erwähnte dabei , daß seinerzeit
auf Veranlassung des Reichsgesundheitsamtes ein medizinischer
Ausschuß gebildet wurde , der zahlreiche Fütterungsversuche vor -
nahm . Dr . Altstaedt betonte sodann , daß die Hygiensektion des
Völkerbundes im Jahre 1328 zu dem Ergebnis gekommen sei , dag
das Calmetteverfahren unschädlich sei. Auch der
deutsche Mediziner Pros . Schlottmann habe erklärt , daß keine Ee -
fahr bei der Anwendung des Calmette - Verfahrens bestehe . Dr . Alt -
staedt brachte dann das Rundschreiben Loucheurs vom Januar 1929'
an alle Präfekten in Frankreich zur Verlesung , in dem Loucheur
empfiehlt , das Ealmette -Verfahren überall anzuwenden . Die Ver -
Handlung dehnte sich schließlich auf eine Erörterung der Jmunisie -
rung bei Tuberkulose aus .

Die Vernehmung Dr . Altstaedt wurde sodann abgebrochen und
die Sitzung auf Dienstag vormittag 9 .30 Uhr vertagt .

Tages-Anzeiger.
lNciberes siebe im Inseratenteil . !

Dienstag . de» 18 . Cflofcer.
Laudestheater : Die Prinzessin ans d - m Seil 20 —22.45 Hb *.Kolosseum : AuKstattungc . revuc „vtcbc mich" . 20 Ubr .
Ratbauöiaal : Klavierabend Hedwig Schleicher . 20 Uhr .
Konzertliauö : Alle badische Musik . Konzert der Badiichcn Hochschule für

Musik . 20 Ubr .
Eintrachtsaal : Errerbmentalvortrag C. H . Hüter „Weltaelcheheu und

Menschenschicksale 1932" . 20 Uhr .
Saffee - Labarett Bioland : Sensationsprogramm . 16 und 20 .80 Ubr .
Kaffee Bauer : Operetten - , Tonfilm - und Schlaneraliend . 20.30 Uhr .
Kaffee des Westens : Erich Hübner , 16 Ubr : abends Hnno Zonen , Äerti

Pohl .
Residenz -Lichtspiele Douaumont
talaft

-Lichtspiele : Herzen in Klammen ,
ckauburg : Ein Tango für dich : Beiprogramm .

Unron -Tbeater : Die lustigen Musikanten ; Beirrogramm .
wliirla - Palast : So lang noch ein Walzer vom Strauk erklingt : Beiprogr ,
tiammer -Lichtsviele : Jonny braucht Geld : Hingabe ; Bcivrogromm .
Atlautik -Lichtsviele : Tie weihe Schwester von St . Peitb : Das rote

Schwert : Die Krau tm Purpur .

Not und Geist.
Gesprochen bei der Notkundgebung in Karlsruhe am 11 . Okt . 1381.

Don

Hermann Kurts .
„ Armut macht den Mann beschämt ,
Mutlos wird er unterdrücket .
Unterdrückt wird jeder grämlich .
Gram und Kummer schwächt die Seele
Seelenschwäche bringt Verderben .
Ach so senkst du , böse Armut .
Endlich in das tiefste Weh !"

Diesen Spruch prägte Herder , der Goethes Lehrer und Freund war .
Wir erfahren es heut : Armut waltet im Volk !

Reich u . schön ist die Landschaft , vom Strom durch Reben zum Walde ,
Aber das Schicksal entriß ihr die Schwester am Rhein ;

Seine herrliche Flut , die Hauptschlagader des Tales ,
Trennt , was in Boden und Blut eines war von Natur !

Düster bedrohen die Rohre , aus lieblichen Wäldern herüber ,
Unser wehrloses Land , und es stockt ihm der Puls :

Arbeit mangelt und Auftrag , den rohen Stoff zu veredeln .
Um zu gewinne « im Tausch , wessen das Leben bedarf !

Wehe der Kunst , wenn es gilt , das nackte Dasein zu retten ,
Und der gemeine Bedarf Sinnen und Bilden verschlingt !

Auch jene hohe und heilige Flamme des Geistes
Braucht den erdigen Stoff , der sie nährt und bewahrt ! —

Aber ein Trost ist vorhanden und eine Ruhe dem Volke .
Nicht vom Himmel gesandt , kam das graue Gespenst !

Diese Not ist gemacht ! mit Listen und Schlichen geschaffen ,
Um als Herde ein Volk einzutun in den Pferch !

Um die Lämmer zu weiden ? Nein , um die Schafe zu scheren !
Und die panische Not bringt das panische Joch !

Menschen machten die Not . so können Menschen sie brechen ,
Wo der Stoff sich versagt , springt in die Bresche der Geist ! —

Armut hat ihren Segen , dem Reinen helfen die Engel .
Immer durch Elend und Qual , kamen wir Poll unsre Bahn !

Blickt in unsre Geschichte ! War Grimmelshausen ein Reicher ?
Ja ! an Wollen und Kunst . Fülle begnadeter Schau !

Hatte Weinbrenner Mittel ? Gerade , was ihm versagt war .
Prägte , noch Wonne für uns , klassischen badischen Stil !

Hebel , war er begütert ? An Seele . Demut und Glauben !
Hat als ein Rentner beglückt . Thoma die Heimat gemalt ?

Weniges hatten sie alle , allein dies Wenige völlig ,
Mehr verlangen auch nicht darbende Geistige heut !

Wessen das Leben bedarf , muß denen werden und bleiben .
Welche dem täglichen Tun Sinn und Bedeuten verleih » !

Ehrt Eure Dichter und Denker , sie suchen das Eure , nicht Ihres !
Was Euch alle bewegt , ist ihr innrer Befehl !

Ihnen vom Blute erblüht die seurige Säule des Geistes ,
Welche dem Volke voran geht durch die Wüste der Zeit !

Lebt ja vom Brot nicht allein der kämpfende Mensch auf der Erde '
Sondern vom Worte des Herrn , das im Propheten ertönt :

Dennoch ! heißt unser Wort ! Und : Nun erst recht ! unsre Losung !
Ueber das Schicksal hinaus wachse der wagende Mut !

Denkt sie tot , diese Not ! Sie stirbt am bloßen Gedanken ,
Dächten alle wie Kleist , wäre sie längst schon dahin !

Segen liegt im Entsagen ! Die Not zeugt bessere Arten !
Unserem Völklein am Rhein sende sie adligen Ernst ,

Daß unser Wesen sich weite , in Widerstehmut geläutert .
Und ein neues Geschlecht höher hebe das Haupt !

Daß unser Grenzland am Rhein , das schönste in Deutschlands Gauen ,
Ehrlich , edel und echt , auch das deutscheste sei !

Der schwedische Anakreon
auf der Heidelberger Kirschgasse.

Am Berghang über dem rechten Neckarufer , eingeschmiegt
zwischen graues Gemäuer und sanft ansteigende Eartenterrassen ,
liegt die Hirsch gas se , der altehrwürdige Heidelberger Pauk -
boden . An dieser infolge des Menjurverbotes verwaisten Stätte
herrschte kürzlich ein ungewohnt lebhaftes Treiben . Scharenweise
kamen Besucher gegangen und gefahren . Neugierig lugte aus dem
Arabeskenornament zierlich geschweifter Wolkenballen der Vollmond
durch die Fensterscheiben und war höchst erstaunt , den Saal des
Paukbodens , der einstmals vom Klirren der Rapiere widerhallte , in
eine ländliche Taverne umgezaubert zu sehen . Auf den von einge -
kerbten Namenszjigen durchfurchten Tischplatten waren leihweise
kleine Lichter angebracht , deren durch vielfarbige Tulpenrosetten ab -
gedämpftes Schimmern im Räume eine zugleich anheimelnde und
magische Stimmung verbreiteten . Prächtige Eichenlaubgirlanden
erstreckten sich von der gewölbten Decke in mächtigen Kurven durch
den Saal , an dessen einer Seite ein mit Weinlaub bordierter , aus
«nächtigen Bierfässern ruhender Bühnenpodest ausgezimmert war .
Als einzige Requisiten figurierten auf der Szene ein Eichentisch mit
Pokalen und einem bauchigen Weinirug : als sinnfällige Hindeutung
auf den getränkefesten Carl Michael Bellman , den „schwedischen
Anakreon "

, den Begründer und General eines heute noch in Stock-
Holm bestehenden Bacchusordens . Keine passendere Lokalität und
reizvollere Szenerie hätte die Mannheimer Bibliophilen -
Gesellschaft auswählen können , um ihre Mitglieder an diesem
Festabend mit Bellmans Liedern bekannt zu machen . Mit diesen
Poesien , in welchen das kraftvoll urwüchsige , unbändig tolle , vom
Gedröhn der Humpen und der Musik der Vierfiedler widerhallende ,
tabakverqualmte Wirtshausmilieu Jan Steens auf das engste
verbunden ist und mit der rokokohaft zärtlichen , selig verschwärm -
ten und verklärten Welt Watteaus . Auch Bellman ist ein Zwei -
seelenmensch . Jäh aufeinander folgen bei ihm der mutwillig
sprühende derbe Humor und die Sehnsucht nach apollinischer Klar -
heit , nach einer allen Niederungen , allem Taumel banaler Vergnll -
gungen enthobenen Schau einer höheren Schönheit . Dicht nebencin -
ander lagern das Faunische und das Seraphische . Der gleiche Dich-
ter , welcher soeben noch trunkene Litaneien improvisierte , stimmt
dann seine Leier zu sanften Pastoralen , zu pastellhaft zarten
Naturschilderungen

Als Begleitung für seine Lieder benützte Bellman Volksmelo «
dien und Chansons : zuweilen sogar kirchliche Weisen . Zu seinem
schönen Abschiedsgesang an Ulla Windblad wählte er sogar eine
kirchliche Melodie : den Anfang von Pergoleses „Stabat mater " .
Getreu dieser Tradition werden auch heute noch am A!. Juli jeden
Jahres in Stockholm bei dem Volksfest iin Tiergarten zu Ehren
Bellmans seine Lieder lediglich mit Eitarrenbegleitung vorge -
tragen .

Der Festabend auf der Hirschgasse , bei dem Bellmans Lieder
durch den Mannheimer Kapellmeister Dr . Ernst Cremer und
durch Frau Gertrud Rosen st ock - Bender mit schwer zu über »
bietender Vortrefflichkeit gesungen wurden , erhielt in musitalischer
Hinsicht dadurch ein besonders bedeutungsvolles Gepräge , daß diese
Lieder durch das Mannheimer KannnerorchestN begleitet wurden .
Der junge , auch als Komponist verheißungsvoll begabte Mann -
heimer Theaterkapellmeistcr Hellmuth Schlawing hat als Erster
den Versuch gemacht . Bellmans Lieder tm klassischen Symphoniestil
zu bearbeiten . Mit ungemeiner Delikatesse und mit beachtlicher
Virtuosität wird in diesen Kompositionen der Stimmungsgehalt so «
wohl der burlesken wie der wehmütig tragischen und der rokolohast
Pastoralen Lieder Bellmans vergegenwärtigt . Das Innige und
Zarte kommt in gleicher Weise zur Geltung wie das Massive ,
Strotzende und Burleske . Man möchte wünschen , daß diese wert -
volle Musik in weiteren Kreisen Eingang und Würdigung finden
möge . Proben einer meisterhasten Vellman - Jnterpretation lieferte
an diesem Abend der Mannheimer Oberregisseur Richard Dorn -
s e i f f . Durch seine Rezitationen verkörperte er die Gestalt des
Artillerie - Konstablers Vater Moviz , dieses derbdrastischen , mit
dröhnender Kommandostimme Humpen und Branntweinflascho
schwingenden Gesellen , der zugleich ein Grübler und Sinnierer war ,
erfüllt von der Sehnsucht , aus Rausch und Rinnstein zu den sub-
limen Genüssen höherer Schönheit aufzustreben .

Mit diesem , von ihm in allen Einzelheiten der räumlichen Aus «
schmückung und der künstlerischen Regie vorbereiteten Festabend hat
der Mannheimer Bibliothetsdirektor Dr . Wilhelm F r a e n g e r.
dein bei uns noch viel zu wenig bekannten und gewürdigten Carl
Michael Bellman eine reiche Gefolgschaft neuer Verehrer gewonnen .
Der Genius loci der von romantischen Erinnerungen umwobenen
Hirschgasse , im Verein mit der unausweichlichen Wirkung von Bell -
mans Liedern übte auf sämtliche Teilnehmer einen derartigen Bann
und Zauber aus . daß sich über der Neckarbrücke am Himmel schon
das Morgengrauen ankündigte , als die letzten Gäste heimwärts
strebten . William v . Schröder .

Ein unbekanntes Schauspiel von Björnson gefunden . Unter
den Nachlaßpapieren von Bjornstjerne Björnson . dessen 100jährigen
Geburtstag man ini nächsten Jahre in ganjj Norwegen seiern wird ,
hat man durch Zufall ein fünfaktiges , historisches Schauspiel des
Dichters gefunden , das Björnson im Jahre 18110 in Rom geschrieben' Hai Der Familie , sowie der weiteren Bekanntschaft Björnsons
war das Vorhandensein dieses Werkes bisher unbekannt . Der
Sohn Björnsons , Björn Björnson , der das Schauspiel gelesen hat ^
erklärt , daß es sich um eine hochwertige Dichtung handele , die
hoffentlich im nächsten Jahre bei der Jubiläuinsfestlichkeit inj
Nationaltheater aufgeführt werden könne .
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Der Inhalt der bad« Notverordnung .
Kürzung von Staatszuschüssen / Wichtige Mahnahmen für die Kommunen.

Gehaltskürzung nur bei den Lehrerinnen.
Der wesentliche Inhalt der neuen badischen Notverordnung ist

folgender :
Serabsehung der Zahl der Landlagsabgeordnelen .

Die Zahl der Abgeordneten wird auf KS herabgesetzt . Das
Staatsministerium wird ermächtigt, das Nähere zur Durchführung
dieser Maßnahme durch Verordnung zu bestimmen. lEs wird von
weiten Kreisen bedauert werden , daß die Herabsetzung nicht mit so-
fortiger Wirkung , sondern erst nach der nächsten Wahl erfolgt . An-
merkg. der Red .)

Winillerium des Innern .
Die Verwaltungsgebühren werden erhöht , da sie bis -

her zum Teil sehr niedrig waren und in keinem Verhältnis zu den
Streitwerten und zu der Leistung der Verwaltungsgerichte standen.
So war z. V . bisher die höchstzulässige Gebühr beim Verwaltung --
gerichtshof für Endentscheidungen 120 RM . auch dann , wenn es sich
um einen noch so hohen Streitwert handelte . Jetzt wird die höchst-
zulässige Gebühr von 2000 RM . erhöht.

Für den Flaschenbierhandel wird die Konzessionspflicht eingeführt
und zwar mit sofortiger Wirkung.

Die bis zum 1 . Juli 1930 , d . h . bis zum Inkrafttreten des
Gaststättengesetzes errichteten Flaschenbierhandlungen bleiben von
der neuen Bestimmung unberührt . Die leit dem 1 . Juli 1930 bis
zum Inkrafttreten dieses Gesetzes errichteten Flaschenbierhandlungen
dürfen ihren Betrieb ebenfalls weiter treiben , wenn sie diesen recht-
zeitig anzeigen. Für die Entgegennahme der Anzeige wird eine
Sportel von 10 bis 200 RM . erhoben. Künftig zu errichtende Flaschen -
bierhandlungen bedürfen einer Erlaubnis , für die 20 bis 300 RM .
in Zukunft zu entrichten sein werden . Die entsprechenden Sätze für
Bayern , das dieselben Bestimmungen hat . sind 30 bis 500 RM .

Gegen die Fehlleitung von Kapital
tn den letzten Jahren muß auch der Staat ankämpfen. Bei
der heutigen Kapitalnot wäre es z. B . nickt mehr gerechtfertigt,
neue Theater , Lichtspielhäuser, Hot» ls , Gaststätten usw . zu bauen.
Um von

_ solchen Bauvorhaben in Zukunft abzuschrecken, kann das
Ministerium des Innern für die Prüfung der Pläne für solche Bau -
vorhaben eine Sondergebühr bis zu 10 000 RM . verlangen .

Bezirkswohnungsverbände und Bezirksfürsorgeverbände müssen
dem Staat in Zukunft für die Tätigkeit der staatlichen Beamten für
sie Ersatz leisten.

Der Staatszuschuß an die Kreise wird um weitere 150 000 RM .
gekürzt .

Bei einer Gesamtvoranschlagssumme von 1454 Millionen RM . be
deutet das eine Kürzung von 1 Prozent . Da die Kreise mit am wenig
sten von der Wirtschaftskrise und ihren finanziellen Schwierigkeiten
berührt werden , ist diese Kürzung berechtigt. — Der Zuschuß des
Staates zum Gehalt des Präsidenten der landwirtschaftlichen Be
kufsgenossenschaft wird vom 1 . April 1932 an gestrichen .
. . . Die Beteiligung des Staats auf dem Gebiet der V i e h v e r
I ' ck e r u n g und der Bekämpfung der Viehseuchen hat in den
Atzten Jahren wachsende Mittel in Anspruch genommen. Nach dem
Staatsvoranschlag 1930 '31 sollten für die Viehversicherung aus
Staatsmitteln 290 000 RM . und für die Bekämpfung der Rinder -
tuberkulöse 148 000 RM . verwendet werden . Der letztere Etat -
£ «r t m Aahre 1930 um 111905 RM . überschritten worden . Bei

^ "^ Versicherung rechnet man für das laufende Jahr mit
Überschreitung von etwa 41000 RM . Mit Rücksicht auf diese

t » ;?
6

£ Überschreitungen soll der von den Versicherten zu tragende
i L 5" .Krbandsumlage bei der Viehversicherung von 40 auf
vu Prg . ervobt werden. —

seinen Mitglieder der Bezirksräte . bei der
nuiw ^ ^ mitzuwirken und selbständig Anord -
nungen zu treffen , wird beseitigt. — Ilm den
Haushaltsausgleich bei den Gemeinden

und Gemeindeverbänden
möglichst zu erreichen und zu fördern werden folgende Bestimmungen
getroffen :

0

1 . Einzelanstellungsoerträge können längstens innerhalb 6 Mo-
naten gekündigt werden.

2 . Lehnt der Eemeinderat oder beschließende Ausschuß oder wenn
de? Gemeinderat zugestimmt hat . der Bürgerausschuß Vorschläge des
Bürgermeisters zum Ausgleich des Haushalts ab , oder handeln
diese nicht rechtzeitig , dann kann der Bürgermeister diese Anordnun -
gen selbst treffen . Handelt der Bürgermeister selbständig , so hat er
dem Eemeinderat hiervon in der nächsten Sitzung Mitteilung zu

. machen , dieser kann dann innerhalb einer Woche Einspruch bei der
/ Staatsaussichtsbehörde erheben , die dann endgültig entscheidet . Diese
I Bestimmung gilt bis zum 30. September 1832.

Gesetz - oder rechtswidrige Beschlüsse des Gemeinderats oder
eines beschließenden Ausschusses darf der Bürgermeister nicht durch-
führen .

4 . Die Staatsaufsichtsbehörde kann gegenüber Gemeinden auch
die zwangsweise Erfüllung privatrechtlicher Verpflichtungen durch-
führen.

5. Die Bestimung der Gemeindeordnung und der Kreisordnung ,
•t? von Ehrenämtern ihr Am ! verlieren , wenn sie aus

^ QI*ei ausscheiden bezw . ausgeschlossen werden, wird auf
hfo hfi1'

„ ;t3e1n Öic Ursache dieses Ausscheidens die Tatsache ist , daß
Maßnahmen , die zum Ausgleich des Haushalts er -

ioroeru^ > waren gutgeheißen haben.
länger ! .

'" tsdauer der Bürgermeister wird bis 1 . Mai 1933 ver-

die Ent^ ädw
°
ma

'
^ müssen ihre bisherigen Bestimmungen über

Staatsaufsichtsbehörde ^ "^ '" derate his zum 31 . Oktober 1931 der
behörde diese » cLmuS 8en ' Beanstande ! die Staatsaufsichts -

außer Kraft und die Gemewd- n
" ^ 2 2Bw§,

en - dann treten diese
welche die Staatsauffichtsbehörde ^ Ä !"

° -" ^ ° Bestimmungen tieften ,
8 Die Tagegelder - unk » . i » ? hoch halt ,

der Gemeinderäte , der ®em
*

iSeS ? er Mitglieder
beamten werden in Zukunft allgemew du ^ 1 (̂ m^ nbe "

steriums des Innern bestimmt.
^

wUrend ^ i. ^ ' ^ " '' ^ K ®
Städte bisher das Recht hatten ^
satzung zu regeln .

" ^ n üur (I> Gemeinde-

Nachdem das Notgesetz vom 9 . Juli i <i?i u
mung enthält , daß die Gehälter der Gemiwdebeam ^
gleichbarer Landesbeamten anzupassen sind , erweiten die ^ ausbalt
Notverordnung diese Maßnahme dahin , daß nun auch die A n a e
stellten der Gemeinden, und zwar sowohl in bezuq auf ?hre
aktiven Bezüge, wie in bezug auf das Ruhegehalt und die Linter -
bliebenenversorgung , nicht be >,ergestellt werden dürfen als ver-
gleichbare Beamte oder Angestellte des Landes .

9 . Entsprechend den vorstehenden Bestimmungen muß die Ver -
sicherungsanstalt für Gemeinde- und Körperschaftsbeamte auch die
Bezüge der Personen herabsetzen , die von ihr bereits Ruhegehalt ,
bezw . Versorgungsbezüge erhalten . Außerdem soll die Anstal ! das
Recht erhalten , die Versicherten selbst zur . Umlagezahlung heran -

10. Die Gemeinden sind verpflichtet, die Bestimmungen über
die Bezüge der bei ihnen beschäftigten Personen mit Wirkung vom
1 . November 1931 durchzuführen und den Vollzug bis 1 . Dezember
1931 anzumelden. Das gleiche gilt für die Fürsorgekafse. die den
Vollzug bis zum 31. Dezember 1931 nachzuweisen hat .

11 Die m der Haushaltnotoerordnung enthaltenen neuen Be -

ftimmunaen für die Landesbeamten über Beförderung und Aus¬

rückung , Dienstalterszulagen , sonstige Zulagen , Aenderungen des

Besoldungsgesetzes und des Beamtenrechts und der Pensionsturzung

im Falle von Doppelverdienst , finden entsprechend aus Beamte und

Angestellte der Gemeinden und Gemeindeverbände Anwendung . —

Ilm die Einnahmen der Gemeinden zu verbessern wird u . a.
die Vereinigung von Gemeinden mit weniger als 500 Ein -

wohnern
im Verordnungsweg gestattet.

Im Interesse einer beschleunigten Durchführung all dieser Maß -
nahmen wird bis zum 30 . Dezember 1932 die Staatsaufsicht
über die Gemeinden, soweit sie nicht der Minister des Innern sich
selbst vorbehält , vom Landeskommissär ohne den Beirat und vom
Bezirksamt ohne den Vezirksrat ausgeübt .

Iuslizminislerinm .
Im Gebiet de« Justizministerium werden folgende Aenderungen

getroffen
: Die Zuständigkeit der Gemeindegerichte wird allgemein

is zu 100 RM . erhöht. Die Gemeindegrundbuchämter werden
spätestens auf 1. April 1932, ebenso die Beamten der Gemeindi -

grundbuchämter grundsätzlich vom Staate übernommen . — In Ge-
meinden mit weniger als 500 Einwohnern kann die Führung des
Grundbuchs an eine andere Gemeinde übertragen werden.

Aufhebung der Zwergschulen .
Baden hat eine Reihe von Schulen , die , gemessen an ihrer Größe

und an ihrem Aufwand , heute nicht mehr gerechtfertigt werden kön-
neu . So besitzt z. B . Baden zur Zeit noch 34 Zwergschulen, die weni-
ger als 20 Schüler haben. Diese sollen aufgehoben werden . Die
Gemeinde kann diese Aushebung in Zukunft nur dann abwenden,
wenn sie die Kosten des persönliches Aufwandes selbst übernimmt .

Die Gefahr einer weiteren Verteuerung des Volksschulwesens
droht durch ein vorübergehendes Ansteigen der Schülerzahl in den
Volksschulen . Am 1 . Mai 1931 hatten wir rund 302 000 Volksschüler .
am 1 . Mai 1933 werden wir etwa 324 000 haben , während ab 1938
die Schülerzahl wieder auf 285—290 000 zurückgehen wird . Dies vor-
übergehende Ansteigen der Schülerzahl erfordert vorübergehend neue
Lehrkräfte . Nach den bisherigen Bestimmungen des Schulgesetzes
müßten diese neuen Stellen als Hauptlehrerstellen errichtet werden
und würden dadurch eine dauernde Einrichtung . Um dies zu
vermeiden , wird bestimmt , daß sie nur als Lehrer -
stellen verwendet werden .

Das Unterrichtsministerium hat die Erfahrung gemacht , daß die
Erkrankungen bei den Lehrerinnen ein Vielfaches bei den Lehrern
betragen . Es hat deshalb die Absicht ,

bei allen Lehrerinnen , soweit es sich nicht um Schulleiterinnen
handelt , mit Wirkung vom 1 . April 1932 an das S unden -
deputat und entsprechend die Bezahlung um 10 Proz . herunter -

Zusetzen .
Durch diese Herabsetzung des Stundendeputats wird die Möglichkeit
geschaffen , eine größere Anzahl von Junglehrern usw . einzustellen .

Da das Staatsministerium und der Landtag der Anregung des
Spargutachtens , die Zahl , die für die Errichtung von Lehrerstellen

maßgebend ist . zu erhöhen , nicht gefolgt ist . muß die Regierung die

sonst noch vorhandenen Möglichkeiten, auf dem Gebiete des Schul-

aufwandes Einsparungen zu machen , ausschöpfen . Wir haben zur

Zeit in Baden etwa 1350 übergesetzliche Lehrerstellen.
Die Zahl der übergesetzlichen Lehrerftellen wird in Zukunft

verringert werden .

Wird eine gemeindlich übergesetzliche Lehrerstelle ausgehoben, so
würde nach bisherigem Recht davon allein die Gemeinde einen
Vorteil haben , während der Staat die Last des Ruhegehalts zu
tragen hat , bezw . für seine anderweitige Verwendung sorgen mur .
In diesen Füllen soll die Ersparnis in Zukunft zwischen Land und

Gemeinden in der Weise geteilt werden , daß der Gemeinde zwei
Drittel verbleiben und der Staat ein Drittel erhält . Bisher hat
der Staat alle Lehrerstellen bezahlt , die sich auf Grund einer

Schülerzahl von 55 ergaben . Blieb bei dieser Teilung ein ^iest von

weniger als 55. so bezahlte der Staat hierfür ebenfalls nochmal
e .-ne Lehrerstelle. Für diese letzte Lehrerstelle wird der Staat m

Zukunft die Kosten nicht mehr übernehmen , da hier d,e MoglMeu
besteht , diese Lehrerstelle dadurch einzusparen , daß man den M )t

der Schülerzahl auf die übrigen Stellen verteilt . Das Unterrichts .

Ministerium wird erniächtigt , dieie Veränderungen in ,-jutunft

allein vorzunehmen , und die Gemeinden erhalten nur noch die

Möglichkeit, sich zu den beabsichtigten Maßnahmen des Unterrichts -

Ministeriums zu äußern , das ihnen die beabsichtigten Versetzungen
mitteilen wird . Diese Bestimmungen gelten nicht für leitende

$ o[Uu.
Entsprechend der Bestimmung , daß die Deputate und die Be-

züge der weiblichen Lehrkräfte um 10 Prozent gekürzt werden,
können auch männliche Lehrkräfte eine Herabsetzung ihrer Bezüge
und ihrer Deputate durch sreiwilligen Verzicht erreichen.

Das Unterrichtsministerium ist ferner ermächtigt , bei allen m

sein Gebiet gehörenden Hochschulen, Anstalten , Theater usw . d »e

Bezüge, Kolleggelder, Kolleggeld-Garantien . Vergütungen sur Lehr-

austräge usw . zu kürzen . Das gleiche gilt auch für die Gemeinden,
die ähnliche Einrichtungen oder Anstalten besitzen.

+

Im Interesse der Vereinfachung der Steuerveranlagung wird be-

stimmt, daß das Finanzministerium ermächtigt wird , die Entscheidung
über Steuerfreiheit und Steuerermäßigung bei der H u n d e st e u e r,
die es bisher selbst getrosfen hat , an andere Stellen — gedacht ist
in erster Linie an die Bezirksämter — zu übertragen .

Außerdem wird das Finanzmmisterium ermächtigt, für ein Dar -

lehen an die Kali gew er kfch aften in Buggi ngen eine

selbstschuldnerische Bürgschaft zu übernehmen . Dieses Darlehen soll
dazu dienen . Schulden, die durch die Errichtung und Inbetriebnahme
dieser Gewerkschaften an Dritte und ' an den badischen Staat ent»

standen sind , zum Teil zurückzuzahlen .
Kärleausgleich .

In den Schlußbestimmungen erhält das Staatsministerium allge-
mein die Ermächtigung , besondere Härten im Einzelfalle zu mildern .
Weiter wird allgemein bestimmt, daß in all den Fällen , wo in Ge -

setzen die Bestimmung enthalten ist. daß gegen Entscheidungen einer
Staatsbehörde das Recht der Beschwerde im Verwaltungsverfahren
und daneben der Weg der verwaltungsgerichtlichen Klage vorgesehen
ist . das Staatsministerium anordnen kann, daß der eine Weg den
andern ausschließt oder überhaupt nur das eine Rechtsmittel zuge -

lassen wird .

Die Maßnahmen in der Beamlenbesoldung
Die Maßnahmen auf dem Gebiet der Beamtenbesoldung

sind dadurch gekennzeichnet , daß keine weitere allgemeine
Gehaltskürzung vorgenommen wird und auch die sonstigen
Vorschriften über das nicht hinausgehen , was andere Länder be-
reits beschlossen haben . Nach den Vorschlägen des Reichsfinanz-
Ministers lag zunächst der Gedanke nahe , eine allgemeine Auf-
rückungs» und Beförderungssperre einzuführen . Baden tut das nicht,
sondern schiebt nur die finanzielle Wirkung der Aufrückung bzw . der
Beförderung um ein Jahr hinaus .

Die Beamten können wie bisher aufrücken und befördert werden ,
nur mit dem Unterschied , daß sie die Bezüge auf Grund der
neuen Stelle erst ein Jahr später erhalten , als dies auf Grund
der bisherigen Bestimmungen sonst der Fall gewesen wäre .

Entsprechend dem Vorgehen anderer Länder wird die ^eit bis
zum Aufrücken in die nächste Dienstalterszulage um zwei Jahre
verlängert .

Die Zulagen auf Grund der Besoldungsordnung und auf Grund '

des Staatshaushaltsplanes werden bis zum 1. April 1932 um ein
Drittel gekürzt und sollen im nächsten Staatshaushaltsplan in ihrer
Zahl verringert werden .

Der Höchstsatz für die Ruhegehälter wird von 80 auf 75 Prozent
herabgesetzt . Für die Höchstgrenze des Ruhegehalts und der Hinter -
bliebenenversorgung gelten die jeweiligen Bestimmungen des
Reiches.

Die Haushaltsnotverordnung trifft dann noch wesentliche neue
Bestimmungen über die

Erfassung der Nebeneinkünfte .
Auf Grund der Vorschläge des Spargutachtens werden die Neben-
einkünfte bei Bezirksärzten und Bezirkstierärzten in der Weise
stärker erfaßt , daß die Besoldungsbezüge in Zukunft bis zu 50 Proz .

statt bisher 30 Proz . gekürzt werden können . Ferner weiden neue
Bestimmungen Uber die Nebeneinkünfte der in den Ruhestand ver«

setzten Beamten in der Richtung getrosfen, daß das Arbeitseinkom¬
men aus dem Betrieb der Landwirtschaft , eines Gewerbes , aus
freier Berufstätigkeit oder in Form von Lohneinkommen zur Hälfte
auf das Ruhegehalt angerechnet wird , wenn es jährlich 1000 RM .
und zusammen mit dem Ruhegehalt das letzte Diensteinkommen
übetsteigt .

In bezug auf die Emeritierung der Hochschulprofessoren
hat das Staatsministerium beschlossen, die Dienstbezüge der ihren
Amtspflichten enthobenen Hochschulprofessoren um 10 v. H . zu kürzen .

Um die Staatsverwaltung für die jüngere Generation offen zu
halten wurde ferner beschlossen, für die Pensionierung von plan -
mäßigen Beamten vorübergehend Erleichterungen zu schassen. Nach
diesen Bestimmungen können bis zum 30. September 1932 plan -
mäßige Beamte wegen Verminderung der Planstellen ihrer Lauf -
bahn in den einstweiligen Ruhestand versetzt werden und bis zum
31 . März 1935 ist die Versetzung in den endgültigen Ruhestand auch
dann möglich , wenn sich dxr Beamte dauernd den an ihn zu stellen -
den dienstlichen Anforderungen nicht mehr voll gewachsen zeigt.
Diese beiden Maßnahmen sind befristet, weil sie als Notmaßnahmen
für die Gegenwart nicht zu vermeiden sind , aber es das Ziel der
Regierung ist, auf die Dauer gesehen die bisherigen Beamtenrechte
möglichst beizubehalten.

Das Staatsministerium wird ermächtigt , die Bezüge der
Beamten monatlich nachträglich oder in Raten zahlen zu

lassen .
Die bisher erwähnten Bestimmungen für die Beamten gelten sinn -
gemäß auch für die Angestellten. Die Anwendung dieser Bestim-
mungen auf die S iche r he it s b e amte n ist dem Staatsmini -
steriüm vorbehalten .

Schweres Autounglück auf der Landstraße .
Ein Toter , vier Verletzte .

~ Mannheim , 12 . Okt . Auf der Straße zwischen Seckenheim
und Edingen fuhr am Sonntag abend gegen 10 Uhr ein Personen -
kraftwagen , welcher von einein Oberingenieur aus Heidelberg
geführt wurde und mit weiteren vier Personen besetzt war . infolge
Blendung durch einen entgegenkommenden Motorradfahrer auf der
linken Straßenseite gegen einen Baum auf . Durch den Anprall
wurde der im Wagen sitzende Vater des Wagenführers , der 70 Jahre
alte Kaufmann K . Fr . Rammelmayer aus Heidelberg, auf der
Stelle getötet . Der Oberingenieur selbst , seine Ehefrau , sowie seine
beiden Kinder , wurden am Kopfe zum Teil ganz erheblich verletzt.
Der Kraftwagen wurde stark beschädigt . Der Autoverkehr zwischen
Seckenheim und Edingen mußte bis gegen 11 .30 Uhr über Fried -
richsfeld umgeleitet werden. +

Ettlingen , 12. Okt . lFuhgänger von Motorradfahrer ange -
fahren .) Ein Verkehrsunfall ereignete sich am Sonntaa abend beim
Eintritt der DunkelheU im Malscher Wald E >» zu Fuß gehender
Radfahrer aus Ettlingenweier wurde < von einem hiesigen
Motorradfahrer , der einen Soziusfahrer mit sich führte , ange-
fahren . Alle drei kamen daurch zu Fall und erlitten mehr oder
weniger schwere Verletzungen.

Gummiknüppel auf dem Fußballplatz.
DZ . Schwetzingen , 12 . Okt . Anläßlich des Verbandsspiels zw !-

jchen dem Sportverein Schwetzingen und dem Fußballverein Hocken -
heim kam es am Sonntag nachmittag auf dem Schwetzinger Sport -
platz zu wtisten Zwischenfällen. Anlaß gab das sportwidrige Ver-
halten der Hockenheimer Spieler , die , nachd . m ein Mitglied ihrer
Mannschafl durch den Schiedsrichter vom Spielfeld verwiese» wurde,
geschlossen den Platz verließen , nachdem sie vorher einige ihrer
Schwetzinger Sporikameraden tätlich angegriffen und e/nen von
ihnen schwer verletzt hatten . Darauf stürmten die anwesenden
Hockenheimer Zuschauer in Stärke von etwa IVO Mann auf oen
Blatz, wo sich mit den Schwetzinger Anhängern eine regelrechte
Schlacht entwickelte. Stöcke, Borhieb« und Fußtritte ergänzten oie
Auseinandersetzungen der feindlichen Brüder . Die Polizei mußte
unter Anwendung der Gummiknüppel und der Seitenwaffen ein -
greisen. Trotzdem erlitten zahlreiche Personen Verletzungen.

Sparkassenöesraudant Klumpp verhastet.
— Heidelberg , 12 . Okt . Aus Veranlassung der hiesigen

Staatsanwaltschaft , die von dem Auftauchen des Defraudanten
Klumpp — der bekanntlich am 5. Juli nach Unterschlagung einer er »
heblichen Summe bei der Städt . Sparkasse flüchtig gegangen ist — in
Ostpreußen unterrichtet worden war , ist Klnmpp am 8 . Oktober in
der Nähe der polnischen Grenze verhaftet worden . Er ist bereits aus
dem Transport nach Heidelberg .

Zwei Scheunen niedergebrannt.
Weiher (Amt Bruchsal) , 12. Okt . Heute früh gegen drei Uhr

brach in der Scheune des Reinhard Baader an der Hauptstraße
Feuer aus , das auch auf die Nachbarscheune des Jakob Schäfer
übergriff . In kurzer Zeit brannten beide Scheunen bis auf die
Grundmauern nieder . In der Scheune des Reinhard Baader waren
noch Heu- und Strohvorräte von anderen Bewohnern untergebracht ,
welche ebenfalls dem Feuer zum Opfer fielen . Die Feuerwehr hatte
Mühe , die Nachbargebäude zu schützen . Es ist ihrem raschen tat -
kräftigen Einschreiten zu danken, daß das Feuer auf seinen Herd bc-
schränkt werden konnte . ^

— Goldscheuer bei Kehl . 12 . Okt . lAnwesen niedergebrannt .)
In dem Anwesen des Landwirts Ludwig Kopf brach ein Brand
aus , der in ganz kurzer Zeit Wohn- und Ockonomiegebäude in Schutt
und Asche legte. Die Feuerwehr konnte sich nur auf den Schutz des
stark gefährdeten Nachbarhauses beschränken . Ein Teil der Fahr -
nisse konnte gerettet werden.

Raubüberfall im Keidelberqer Sladttheater .
Heidelberg, 12 . Okt . Als gestern vormittag die Kassiererin des

Stadttheaters vorn Büro zur Tageskasse sich begeben wollte, wurde
sie kurz vor dem Betreten des Zuschauerraums von einem Manne an-
gefallen und ihr ein Tuch über den Kopf geworfen . Nur dadurch ,
daß sie sich sofort nach oorncn stürzte und die Kasse unter sich warf,
dabei um Hilfe schrie, wurde der Töter in die Flucht getrieben .

cck . Ettlingen . 12 . Okt . Im Alter von 55 Jahren starb ganz un -
erwartet der Pachter des Hotels Erbprinzen " Jakob G i e tz. Er war
eine weit über den Bezirk hinaus bekannte und geschätzte Person-
lichkeit .
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Aus Oer Lanoesyauplstaol.
Karlsruhe , den 13 . Oktober 1S31 .

Glockenweihe der altkatholischen Gemeinde.
Am Sonntag konnte die altkatholische Gemeinde die Weihe der

neuerstellten Glocke feiern , die als Ersatz für die im Kriege abge -
lieferten Glocken neben der noch vorhandenen Glocke dienen soll.
Die von der Firma Gebr . Bachert gegossene Glocke erhielt den
Namen „A u f e r st e h u n g s g 1 <■, d e" und trägt als Schmuck die
Figur des auferstandenen Erlösers und ^>azu den Spruch Joh . 14 , lg ,
„Ich lebe und ihr sollt auch leben " . Der Weihe ging ein F e st -
aottesdienst in der von einer zahlreichen Gemeinde dicht ge-
füllten Kirche voraus , wobei Stadtpkarrer Dr . Küssen unter
Assistenz der Geistlichen von Mannheim und Heidelberg das Amt
hielt , während Stadtpfarrer Kreuzer über den angeführten Glocken-
spruch in höchst eindrucksvoller Art predigte . Der Gottesdienst wurde
durch Chorgesänge der zur Verbandstagung der unterbadischen alt -
katholischen Kirchenchöre in Karlsruhe anwesenden Kirchenchöre von
Mannheim , Heidelberg und Karlsruhe künstlerisch besonders reich
ausgestattet , wobei namentlich der nach einer Dichtung Zoozmannsvon Stadtorganist Herm . K nierer vertonte „Pfalm der Liebe "
hervorgehoben sei , der von den Chören gemeinsam gesungen wurde .

Dem Gottesdienst folgte die Weihe der im Mittelgang des
Kirchenschiffes mit schönem Blumenschmuck gezierten Glocke, die vonPfarrn Kreuzer als bischöfl . Stellvertreter für Baden vor -
genommen wurde . Die kirchliche Feier schloß mit dem Tedeum .Als Ehrengäste wohnten u . a . der Präsident des evangel . Ober -
kirchenrats . Herr Dr . Wurth , und der Vorsitzende des evangel .
Kirchengemeinderats Landgerichtspräsident a . D . Dr . Do elterdem Gottesdienste an .

Am Nachmittag hatte sich im großen Saale des „Friedrichs -Yofes eine zahlreiche Zuhörerschaft eingefunden , um dem von demVerband unterbadischer altkatholischer Kirchenchöre veranstalteten
. e f anzuwohnen . Die Chöre leisteten durchaehends Aus -gezeichnetes . Ueber eine sehr sympathische und wohllautende Sopran -stimme verfugt Frl . Regina S ch l e h u b e r , die schon am Morgenin dem Kniererschen Psalm die Solostimme mit Ausdruck gesungen

w t -TT ausgezeichneter Flötenspieler erwies sich , wie chon^ legenheit , wieder Herr Kammermusiker Theodor
w iv- ft

f t r - - Blumengebinde , das Herr Malermeister Heckder Chormeisterin Frau Luise K n i e r e r überreichte stellte einewohlverdiente Ehrung dar . Der Jugendbund trug im Anschlußan die ^ eier des Tages Schillers ' „Lied von der Glocke " ausae -zeichnet vor , ein Mitglied des Jugendbundes , Herr Krum ein von
!?„n Sl Crfa6t l 5' ansprechendes Gedicht . - Mit Dankesworten

» <?
r

j MV4 er unb i?em Borsitzenden des Verbandes
Malermeister H eck, schloß die schöne Veranstaltung . Die nächsteVerbandstagung ist für Mannheim geplant .

W

*
Der Wochenmarkt am Montag war gut beschickt, vor allem mit

birn ^ ' £ % Un ? Dbst . namentlich mit inländ . Tafeläpfeln Tasel -birnen und Trauben , in erster Linie ausländische . Reichli ^ genugwar auch Wild und Gemüse vertreten , und zwar besonders mitBlumenkohl , Weißkraut und gelben Rüben . Geringer war das An¬gebot an Geflügel , das auch am wenigsten begehrt war . Im übrigenwar die Nachfrage mittelmäßig .
Hauptversammlung der Karlsruher Deutschnationalen Volks -Partei . Am Mittwoch hielt der Kreisoerein der DeutschnationaleiiVolkspartei eine außerordentliche Hauptversammlung ab , welchedie Neuwahl des Vorstandes zum Hauotgegenstand hatte . In derSitzung berichtete Landtagsabg . Dr . B r u h l e r - Freiburg überden diesjährigen Stettiner Parteitag . Im Anschluß an das Re -ferat wurde der neue Vorstand des Kreisvereins nach den Vor .Ichlagen des bisherigen Vorstandes einmütig gewählt . Den schei-denden Mitgliedern , insbesondere Oberpostdirektor Müllerwurde der Dank der Versammlung für die geleistete Arbeit aus -

gesprochen . Oberpostdirektor Müller wurde durch Ernennung zumEhrenvorsitzenden des Kreisvereins mit Sitz und Stimme im Vor -
stände besonders geehrt . An seine Stelle trat Geheimer Regie -
rungsrat Rechtsanwalt Giehne , der die auf ihn gefallene Wahl
annahm und in seinem und im Namen seiner neugewählten Mit »arbeiter für das bewiesene Vertrauen dankte .Einen schweren Unfall erlitt in Ettlingen ein 7jähriges Mädchenaus Karlsruhe dadurch , daß es beim Hedwigshof beim Herabsprin --
gen vom Waldabhang zu Fall kam und mit dem Kopf so

'
unglücklichauf einen Stein aufschlug , daß es einen schwerenSchädelbruch

davontrug . Das verunglückte Kind wurde von seinem Vater , in
dessen Begleitung es war , nach dem Hedwigshof und von dort mittels
« anitätsautos ins Spital verbracht .

^Selbstmordversuch . Am Montag vormittag versuchte sich ein
56 Jahre alter Kellner von hier im Schloßgarten beim Hirschlor
durch zahlreiche Stiche mit einem Taschenmesser in die Herzgegendda » Leben zu nehmen . Zeugen der Tat benachrichtigten sofort die
Polizei , die die Einlieferung des Unglücklichen ins Stöbt Kranken¬
haus veranlaßt « . Von dort konnte er jedoch mit einem Verband
wieder entlassen werden , nachdem sich die Verletzungen als leicht
herausgestellt hatten . Die Beweggründe .Mr Tat find unbekannt .

Freiwillig in den ? >od gegangen . Ein 68 Jahre alter verwit¬
weter Gewerbetreibender von hier hat sich in der Nacht zum Montagin seinem Ladengeschäft durch Einatmen vom Leuchtgas das Leben
genommen . Finanzielle Schwierigkeiten dürften den Unglücklichen
in den Tod gelrieben haben .

Verkehrsunfall . Auf der Kreuzung Sofien - und Westendstraße
erfolgte am Montag vormittag durch die Schuld beider Kraftfahrer
ein Zusammenstoß zwischen einem Personenkraftwagen und einem
Motorradfahrer . Dieser wurde von seinem Fahrzeug geschleudert und
zog sich dabei einen starken Bluterguß am linken Fußknöchel ,sowie Schürfwunden an beiden Beinen zu . Passanten verbrachten
ihn nach dem Diakonissenkrankenhaus , wo er Aufnahme fand . Beide
Fahrzeuge wurden beschädigt . Außerdem wurde eine Gaslaterne
umgerissen .

Die Gefahr der schrankenlosen Bahnübergänge.
In amerikanischen Statistiken werden jetzt die Verkehrs -

unfallzahlen bekanntgegeben , die sich in Amerika im Jahre 1936
an Wegübergängen in Schienenhöh » der Eisenbahnlinien ereigneten .
Zwar ging die Unfallhäufigkeit von 24d5 tatsächlich aufgetretenen
Unglücksfällen an Wegübergängen im Jahre 1329 auf 2620 ini
vorigen Jahre zurück — aber gerade im Hinblick auf die genügsam
bekannten schweren Gefahren , die die schienengleichen Wegüber -
gänge jür den gesamten Kraftwagen - und Huhrwerksverkehr der
Landstraßen in sich bergen , erscheint es unbegreiflich , daß man in
USA . auch bei Neuanlage von Schienenwegen nicht mehr Wert
darauf legte , dieses Gefahrenmoment zu beseitigen . Die Wegüber -
gänge in Schienenhöhe wurden im Gegenteil im Jahre 1336 um
1468 auf rund 242 866 erhöht .

Erfreulicherweise ist man in Deutschland stärker von dem Ge>
danken durchdrungen , die Gefahrenquelle der schrankenlosen
Schienenübergänge nach Möglichkeit zu beseitigen . Während 1323
im Bereich der Deutschen Reichsbahn insgesamt 76 266 Wegüber -
gänge über Eisenbahnschienen vorhanden waren , wurden bei
Straßenneubauten , Umleitungen des Verkehrs usw . 467 Wegüber -
gänge in Schienenhöhe beseitigt , so daß die Gesamtzahl der im
Netz der Reichsbahn vorhandenen schienengleichen Wegllbergänge
eine wenn auch nur unbedeutende Abnahme um 6,6 o. H . auf
69 853 erfuhr .

Wesentlich wichtiger für den deutschen Kraftfahrzeugverkehr ist
der Umstand , daß die Zahl der », Übersahrenen Fahrzeuge von ins -
gesamt 311 im Jahre 1929 auf 214 — also um 97 oder 31,2 v . H . —
sank . d . h ., noch im Jahre 1929 entfielen aus je 226 — im Jahre
1336 aber erst aus je 326 Wegübergänge im deutschen Eisenbahnnetz
ein überfahrenes Fahrzeug .

Selbsttätige Warneinrichlung
»um Schutze unbewachter Bahnübergänge .

Die ausserordentlich starke Zunahme des Kraftwagenverkehrs auf
den Landstraßen und öffentliche ?, Fahrwegen hat . wie man schon
oft in den Tageszeitungen lösen konnte , zu schweren Unglücksfällen
an den Bahnübergängen dadurch geführt , daß Zusammenstöße zwischen
Schienenfahrzeugen und Kraftwagen stattfanden . Der überwiegende
Teil solcher Unglücksfälle ereignet sich an unbewachten Bahnüber -
gängen , die nicht durch Schranken , sondern nur durch sogenannte

Formsignale in Gestalt von Warnkreuzen geschützt sind . Aus diese«
an sich recht betrüblichen Feststellung muß gefolgert werden , daß ein
solcher Schutz dem heutigen Verkehr keine ausreichende Sicherheit
mehr bietet . Es erhob sich daher allgemein die berechtigte Forderung
nach einer zuverlässigen Sicherung des Verkehrs an allen schienen»
gleichen Kreuzungen zwischen öffentlichen Fahrwegen und Schienen »
stranH . Diese Aufgabe wurde nun in der Weise gelöst , daß man
selbsttätige Warneinrichtungen anbrachte , die von den
Schienenfahrzeugen in Tätigkeit gesetzt werden und dem Wegbe »
nutzer rechtzeitig zu erkennen geben , daß ein Fahrzeug sich dem
Uebergany nähert .

Derartige Warneinrichtungen beruhen aus der Anwendung von
Blinklichtern , die auf beiden Seiten des Bahnüberganges in
angemessenen Abständen gut sichtbar angebracht find . Nähert sich ein
Schienenfahrzeug dem Wegübergang , so erscheinen zu beiden Seiten
desselben rote Blinklichter in Richtung der Straße , die etwa 96 Mal
in der Minute aufleuchten und erst dann wieder erlöschen , wenn
das Schienenfah ^ ug die Straße überquert hat . Zur Überwachung
der Warneinrichtung durch den Führer des Schienenfahrzeuges
werden auf dem Bahnkörper — in beiden Richtungen Kontroll -
lampen angebracht , die in Abhängigkeit der Warnlampen geschaltet
find . Ein evtl . Versagen der Warneinrichtung wird durch diese Kon «
trollampen vom Führer sofort erkannt , sodaß er rechtzeitig geeignete
Vorsichtsmaßnahmen beim Passieren der Kreuzung treffen kann .

Die B,»tätigung der Warneinrichtung erfolgt in der Weise , daß
die Blinklichter etwa 36 Sekunden vor Eintreffen des Fahrzeuge »
am Weqübergana in Tätigkeit treten .

Eine solche Warneinrichtung ist auch an der Kreuzung fejet
Kleinbahn Karlsruhe — Durmersheim in der Räche
des Ortes Mörsch probeweise eingebaut . Dieser Tage wurde nun
diele Einrichtung von Vertretern der hierfür interessierten Behörden
besichtigt und im Betrieb vorgeführt , die allseitig großen Beifall
fand . Es wäre nun zu beqrüßen , wenn im Interesse der Sickierheit
des Verkehrs bei gefährdeten Wegkreuzungen solche Warn »
einricktungen allgemein Eingana finden würden , zumal in den letz«
ten Monaten die Verkehrsunfälle an solchen Kreuzungen in er»
schreckender Weise zugenommen haben .

Die oben erwAmte Probeanlaae wurde von der Firma Brow « ,
Bovert & Tie . , M.-G . Manncheim - Käfertal erstellt .

Ausstellung Kampf dem Krebs.
Wie uns mitgeteilt wird , erfreut sich die Ausstellung in der

Landesgewerbehalle eines lebhasten Besuches aus allen Kreisen der
Bevölkerung . In den erstem S Tagen konnten bereits über 1006 Ve-
sucher gezählt werden .

. Der vorgesehene Frauentag ist nunmehr auf Mittwoch , den
14 . d . M ., festgelegt worden . Die Ausstellung wird also an diesem
Tage in der Zeit von 15- r20 Uhr nur für Frauen geöffnet sein . Es
haben somit alle Frauen an diesem Tage Gelegenheit , dies« für sie
hochinteressante und lehrreiche Schau ungeniert zu besuchen , was nur
dringend empfohlen werden kann , da die Ausstellung erschöpfenden
Aufschluß gibt üher die vielen Fragen , wie der Krebs entsteht , welche
Ursachen er hat , wie seine Erkennung und Heilung durchgeführtwird und inwieweit es möglich ist , vorzubeugen .

An dieser Stelle weisen wir auch nochmals auf den ebenfalls am
Mittwoch , den 14 . d . M . . stattfindenden Vortrag von Herrn Prof .Dr . Arnsperger hin , der am Abend um 8 Uhr im Bürgersaa !
des Rathauses über die chirurgische Behandlung der Krebskrankheit
sprechen wird .

Aus Beruf und Familie .
Goldene Hochzeit . Herr Buchbindermeister ?l . Otto Schick . KarlS -

ruhe . Waldstrahe 21 , kann am 15. Oktober mit seiner (Äcmablin dad
j) est der goldenen Hochzeit feiern . ? er Jubilar bat sich um die
Interessen des Handwerks besoniierS verdient gemacht . Ei ist Mriin -
dunaSmitskird des Verbands der Buchbindermetster in Baden , welchem
Fachverband er mit einer nur kurzen Unterbrechung feit drei Jahrzehnten
als Vorstandsmitglied angehört , wie er auch Jahrzehnte hindurch im Bor -
stand der Bnchbinderinnung Karlsruhe tätig war , In Anerkenn »»« sei-
ner vielseitigen Verdienste um die Dachorganisation wurde er schon vor
Iahren sowohl vom badischen Landesverband al ? auch von der Karls »
ruber Buchbinderinnung zum Ehrenmitglied ernannt . Bon der
Handwerkskammer Karlsruhe wurde ihm anfangs dieses Jahres die
Ebreniirkniide für Verdienste um das Handwerk verliehen .x Sei » 4» jal >riges Tlensiinbilänm feierte am Tainstag Herr BrunoA l t m a n n . Neichsbank -Obergeldzähler bei der Reichsbankstelle . Herr!i !eichs 'ba » kdlrektor Zchliebs geleitete den Jubilar an seinen mit Blumen
aeichmiickten Arbeitstisch und richtete in Gegenwart sämtlicher Beamten ,herzliche Worte an den Jubilar , unter Neberreichung eines Gliickwunsch -
.schreibens des Herrn Reichsvräsidenten und des Herrn Reichsbankvräfi -
deuten . Herr Reichsbank - Oberinspektor T h ä n s e r überreichte dem Ju -
bilar mit einer Ansnrache ein schönes «Äescheuk.

) ( Seinen 70. «» edurtsta « feiert am 14 . d . M . Herr Oberfinanzinspek -
tor a . ? . Karl ? a u b e r . wobnbast Jollvstrafte ">7. Herr « anber war
über 40 Jabre im städtischen Kassendienst beschäftigt und daselbst als
oslichttrener Beamter geschätzt , « eine zahlreichen Freunde und ehemaligen
Dienstkollegen . bei welchen der Jubilar wegen seines geraden und offenen
Wesens sebr beliebt ist , wünschen ihm eine » geruhsame » und gesunden
Lebensabend .

Auszug aus den « taudesbüchern Karlsruhe.
Todesfälle . 9 . Oktober : Verwaltungssekretär Julius Siift . Ehe -

mann . (>2 Jahre alt : Lehrer a . $ . Jakob M e z g e r , Witwer , 7« Jabre
alt . 10 . Oktober : Berta Wollender « er , Witwe von Äobann Wol -
lenberger , Privatmann , 85 Jabre alt : Luise Hertrich , geschiene .i . 75
Jabre ult ; Gastwirt Jakob G i e b , Ehemann , .."16 Jabre alt ; Reichbahn -
oberinfvektor Ernst E i ch l e r , Eöemanit . 46 Jahre alt ; Anna Henk .
Witwe von Karl Henk . Weingutsbesitzer , 79 Jabre alt : l^ ertrude
Man er . Ordensschwester , ledig . 7« Jahre alt : Tchisser Friedrich H a n°
der , Ehemann , Jahre alt : Emilie M a u r e r , Witwe von Heinrich
Maurer . Pianofabrikant . 74 Jahre alt : Luise W a l t b e r , Ehefrau von
Engen Waltber . Schulimachermeister , 44 Jahre alt . 11. Oktober : Hilss -
arbeiter Athanasius B 0 ch t l e r , Ehemann , 54 Jahre alt . 12 . Oktober :
» chinied Karl I s e in a u n , Ehemann . 57 Jabre alt : Rosina I 0 st , Witwe
von Simon Jost . Handelsmann , 80 xiahrc alt : Emma A r n 0 l d , Witwe
von Emil Arnold . Pros , der Chemie , « :! Jahre alt : Sofie Müller . Ehe -
fran von Karl Müller , Architekt . 48 Jahre alt : Franziska Huschle ,
Witwe von Äarl Huschle , Mehgermeister . 78 Jahre alt .

MIMN MlMMkNl .
Messerstecherei mit tätlichem Ausgang .

Zwei Jahre Gefängnis .
Das Schwurgericht Karlsruhe verhandelte am Montag gegen den»

46 Jahre alten Glaser Christian Jakob R e i n s ch m i d t aus Büchig
bei Karlsruhe , der sich wegen Körperverletzung mit nachgefolgtem
Tode zu verantworten hatte . Der Angeklagte war in der Nacht zum
21 . Juli ds . Zs . in Büchig im Anwesen seines Schwiegervaters mit
diesem in Streit geraten . Als er auch dessen 18jährige Stieftochter
angriff , mischte sich der Bräutigam des Mädchens , der 23jährige Mon -
teur Eugen Scharmann , in den Streit ein . Im Verlaufe dieses Strei «
tes griff Reinschmidt nach dem 36 Zentimeter langen Metzgermesser ,
das er vorher eingesteckt hatte und brachte Scharmann mehrere Stich »
in den Unterleib bei . Der junge Mann st a r b trotz sofortiger Ope »
ration am folgenden Tage im Städtischen Krankenhause in Karls -
ruhe .

Der Angeklagte will in Notwehr gehandelt haben . An die Ein «
zelheiten der Tat erinnere er sich nicht mehr . Der ärztliche Sach¬
verständige verneinte aber die Anwendung des 8 51 . Der Staats¬
anwalt beantragte ein Jahr Gefängnis , während der Verteidiger für
Freisprechung eintrat , da der Angeklagte in Notwehr gehandelt habe .
Das Schwurgericht verneinte aber die Notwehr und sprach den An¬
geklagten im Sinne der Anklage schuldig. Da » Urteil lautete auf
zwei Jahre Gefängnis .

| Voranzeigen der Veranstalter .
Eolosseumibeatcr . Die Direktion macht darauf aufmerksam , daß

große Ausstattungsrevue „Liebe mich" nur noch bis einschlietzlm
Mittwoch , den 14 . ds . Ms . läuft und an diesem Tage abends 8 Uhr
die Abschiedsvorstellung stattfindet . Der frühere Terminwechsel ist dar -. .. r . .. 1J . ..r.'ll. v r. v; . f mdUn vljniiii 11» « Ärfl«

Gipfelleistung darstellt . Vorverkauf in de» ^ igarrenhäuser » Meyle ,
Marktvlah und Waldstrake 34.

Konzert . .Alte Badische Musik". Dien ^ ag, den 18 . Okwber . abends
8 Uhr . singt der Bndische Kammerchor , uuter Leitung von i^ranz Plnlu >v.
im g iL Ken Saal des Konzerthanses Motetten und Chorlieder des alt »
badischen Hoforganisten Eusebius Veit ans Mannskrivten , die eigens
für dielen Zweck von den Karlsruber und Kasseler Laudesbibliotheken
zur Verfüg » »« gestellt wurden . Der Tübinger Mnsikfvrscher Dr . Otw
zur NedHen wird auherdem in einem einführenden Vortrag mit Licht-
bildern über die Mittik iirt 16. und 17. Jahrhundert in den alten badischen
Markgrafschaften sprechen .

Klavierabend Hedwig Schleicher . Es sei hiermit nochmals auf de »
heute . Dienst « g, den 18. Oktober , abends 8 llhr . im Rathaus -
saale stattfindende Konsert der Heidelberger Pianistin x>et>ima schleichet
hingewiesen . Die noch jugendliche Künstlerin wird selten gehörte Werke
neuzeitlicher Konivontsten zuni Bortraa bringen , darunter zum Abschluf !
da »> hervorragenldNe Kl « oierwerk des Russen Monforairu : „ Bilder einer
Ausstellung "

, das in d
Konzert gespielt werden
feldt , Waldstrane 81 un
kasse ab 7',* llhr .

— Bndiictie Hochschule «Itr Musik. Die Solge von a-cavella -Ehören
„Unserer lieben Frau " von Franz Philip V, die de» Höhepunkt des
Kouzertabends „ Zeitgenössische badische Kompaniften am Freitag , de«
1 «. Oktober , bildet , wird schon deshalb ^ hoch,tcm Interesse begegnen ,
als dieses Werk , das den Namen seines « choviers zumeist bekamt ge.
macht hat , bei dieser Gelegenheit z" w ernenmal dnrch den Badischen
Kammerchor hier gesungen wird . Zunehmender Beliebtheit sich
dieses großartige Werk erfreut , bewein die Tatsache , Satz es i» diese »
Tagen seine dritte Newnorker Aunnhrung erlebt bat .

— Kaffee Bauer . Im Heutigen ^ mlagerabend der Kapell « Professa «
Röttig kommt ein neues Programm , nm Bortrag . ( Siehe die Anzeige .)

Ma '
ne liebe Mutter

Frau Emilie Maurer
ist am 10 . Oktober von ihrem langen Leiden erlöst worden .
Die Beerdigung hat in aller Stille stattgefunden .

Otto Maurer .
KARLSRUHE , Kaiseistr. 176.

Druckarbeiten weiden in geschmackvo 1er Art hergestellt in der
Buchdrucheret F. Thiergarten (Bad . Presse)

Statt Karten .
Filr die uns erwiesene Teil¬

nahme sowie für die herrlichen
Blunieuspenden , anläßlich unseres
schweren Verlustes sprechen wir
Allen unseren herzlichsten Dank
aus . (*)

August Stetter u . Familie
WilhelmStetter u .Familie .

Karlsruhe , Sehopfheim ,
den 12 . Oktober 1931.

BZo könnte Fräulein
gegen Eut « elt sich im

Sta 'rkwäsche-
Büqeln

vervollkommnen ? An -
geböte unter R 9934
an Sie Bad . Press « .

Tisch- und
Winterobst

Str . 8 .M. a . M »g . v . 1«
Pfd . KlaWrecMstr . 11 .

<FHKK54>
Ende der Woche fährt

leeres Möbelliuto
von Karlsruhe nach
Würzvurg und übern .
Ladun « en aller Art .
Tel . 8095 . KH « UV)

Danksagung .
Für die herzliche Teilnahme , die mir beim Hin¬

scheiden meiner heben Frau entgegengebracht wor¬
den ist , insbesondere für die zahlreiche ™ schönen
Kranz - und Bl>unieiispe <ndein, sage ich allen , beson¬
ders auch den Freundinnen und Schulfreundümen
der lieben Verstorbenen herzlichen Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Albert Kistner .

Karlsruhe , den 12. Oktober 1931. (10029)

Neu ! Neu l

Schönheitspflege
massage
Fußpflege
von 10—7 Uhr

Enmyjffipg ^ r
Akademiestr . a4 , III.

Kautgesuche

Au lausen gesucht :

Bücherschrank
(pol .) , Silireibilsch mit
Assel . Augebot « mit
Preis unter L 3160 an
die Badische Presse .

Suche braun vol .
Waschtisch

mit Marmor »!., aebe
dasiir braun vol . Spie -
aelschrank. Ängeb. u.
WIM:;« au Bad . Presse .

Gedr . Wäscheichrank
und Tevvich

gesucht . An «, n . W3141
Sn st

" Bad . Presse.
Lintia »uter Ton .
yiano für Anfäwg.
gegen Kasse v. Privat
gesucht . PreisangeHore
unter F 31öS an die
Badische Presse.

Radio
gesucht gegen Schrank-
Grammovbon mit Ig
Platten zu tauschen
Mus;ahl>g .) Ofsvrt. u.
0r.2Ö.561 an die Bad .
Press « Fil . Werderpl .

AutoKauf
Kaufe aeschl. «-Sitzer .wenn oss. «- - ib .. erstkl .

starke . 4 -Radbr . . in !
Zahl «, neu . wird . Off .u. « 9150 a. Bad . Pr .

Zn laufen gesucht:
1 PerlonennWen
Limousine . Offert , in.
Preisangabe u . CSlSi
a . d . Bad . Presse erb .

Gebr . Damenrad
liviarke ) . , u kans . «es,
Angebote nnler 10001
an d. Badische Presse .

Holzschild
zu faul gesucht. Gröh,
2—3 m x 0.60—0.70m .
Offerten unter 3 3158
an die Bad . Prell«.
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SüdwestdeutscheJndustrie-und Wirtschafts-Zeitung
Berliner Börse.
Gehaltener Freiverkehr . — Reichsbank - Devisenbestand

Berlin , 12 . Cft . ( SuufiptudU Im ausjcrbörs >lchcu Televboniver >kebr

^»ar die Trndenz gehalreu . Man hörte etwa die Samslagsiurfe .

, >iii« rcsse bestand fiir Farbenaktien , Siemen ?, sowie einige Bankiverte .

^ ür Elektrowerte ist tmaner wieder die Amerika reise deS Herrn von Sie -

mens anregen » . Man glaubt , das, sich hierbei ty:< GelMenheit ergeben

« nrd . internationale Elekirovrobleme zu erörtern . Am Bankaktienmarkt

flTnmliertcu weiterhin die Verlautbarungen über ein Zustandeiomanen der

Danatbanjtran saktion . <Me w gut wie aboolchlossen ist . Imr allsemeineu

nx»r die Siiauaunng infolge der bevorstehenden innenpolitischen Ennchei -

düngen »» rückbaltend . Auch der bentigen Perwoltun « sratss >bung der

BÄ 'Z . siebt man mit Interesse entgegen . Man slaubt , dav «er Berzval -

tungsrat die Verlängerung de ! an « e Reichsbank gewahrte » IM Mil -

lionen -Tollarkredits beschliekien wird .
Am Geldmarkt hörte man einen Sab von 9—11 Sment , ® et

Markt war eng . Tie Reichsbank bleibt bei den augenblicklichen Satze »

wcterbin der billigste Geldgeber . Obwohl sich die Devisenvostiion des

deutschen No enbankinstituts in den letzten Taacn gebessert haben

soll , ist noch nicht entschieden , ob für die am 15. d. M . wieder , n Kraft

tretens « Freigabe von 15 Prozent der Markguchaben Devisen zur Ver -

fiigung gestellt werden oder nicht.

Berliner Devisennotierungen vom 12. Oktober 1931 .
10 Okt .

Selb Briet
Ktiten. üii 0 .873 0 .877
Sanas » 3 .796 3 .8C4

Sairo
London

Nrwvorl
Wm « r 3 .
tttllfluol)

2 .078 2 .082
16 .65 16 .69
16 .25 16.29
4 .209 4 .217
0 .224 0 226

, 1 .399 1 .401
flmttcu . 170 .08170 .42
« «Ken 5 .295 5 .305
St -Sntw 59 .04 59 16
» Klare« 9 .557 2 .563
vudalielt 73 .28 73 42
Dan,ig 82 .07 82 .23
Hrllin»«. 10.34 10 .36

12. Okt .
Selb Brie»
0 .«73 0 .877
3 .796 3 .804
2 .078 2 .082
16 .70 16 .74
16 .30 16 .34
4 .209 4 217
0 .214 0 .916
1 .399 1 .401

170.33 170 .67
5 .19o 5 205
59 .04 59 .16
2 .557 9 .56 "

1.28 73.473 .
82.

8
.07 82 .23
.99 9 .01

10. Okt .
® t!b » tief

stallen 7^ 71 7^ 07
^ ufiofUl» 7473 7 .487
£0)0110 42 26 42 .34

93 .16 93 .34
Lissabon 14 .84 14 .86
C«lo 93 .16 93 .34
Pari »
Vrag
Island
Riqa
Schweiz
Sofia
Spanien

16 .68 16.72
12 .47 12 .49
73 .43 73 .57
81 . 32 81 .48
82 .52 82 .68
3 .072 3 .078
37 .86 37 .94

?toitliolm 96 90 97.10
Reial 112/9112 .31
Wien 51 .95 52 .05

12. Okt .
Selb Brief

2163 21,67
7 .473 7 .487
42 .26 42 .34
93 .16 93 .34
14 84 14 .86
92 .91 93 .09
16 67 16 .71

12 .468 12 .488
73 .43 73 .57
81 . 32 81 .48
82 .°,2 82 .68
3 .072 3 .078
37 .91 3799
97 .40 97 .60

112 .09 112 .31
54 .45 54 .55

Züricher Devisennotierungen vom 12 . Oktober 1931 .

Satis
äonbon
« ew»or>
» clflkn
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien
Täglich Geld

in . 10 .
20.07
19 .70

509 .50
71.ro
26 00
45 .75

206 .00
118 .50

12 . 10.
20 .09
19 .82

509 .00V-
71 . >0
26 .20
46 .00

206 60
113 .00 ',-

10 . 10. 12 . 10.
StDltl). 118.00 118 .00 '/2
C61d 114.00 112 .70
Sopenh 112 .CO 112 .70
Sofia 3 .70 3 .70
Ptafl 15.10 15 .09
STSarfd». 57 .15 57 .00
Buda». 90 .02 '/i 90 .02V-

Beigrab
Athen
Konstani
vulareft
» elsinat
Pr ..Di«>
Buenaö
Ia »an
cil .DI » ,

10. 10.
9 .05

3?05

Ll '/t-aSV «
1 .06 l/i
2 .52
2

12. 10.
9 .05

240
3 .05

U'fca5i/<
1 .06
2 .52 "-
2

1V4 Pro, .. Monatsgcld H Pro, .. 3 Monatsgcld M Prozent

Berliner Produktenbörse.
m dem Gesamtbild vielfach m Kaufen angeregt Das Angebot aus ver

Prv >v>ina fi.fifi- ftrfi rtfipr rtiiÄ ö-citfcTöcti Gvunden AUruck, so oaö iai -

sacblich ^ Geschäft stark eingeschränkt iv-ar . l̂m Äettmar ^t kam^ W Weisen

lind Ro ^ cntie ' iivli ^ nersten Noicrungeu IN volleren Sichten nur

vcrwätet / » Stande d ê Kurie sür den Dezember wurden Muachst au^
«Klebt und beicklossen beute nur einen v- cklustkurs ^u Ersuchen . Rezeich-

nenö für i>en llmiana der Techungsfrage war es . bah beispielsweise für

Tezemierroaae, , ^^ räckitliche Kaufaufträge vorlagen , denen kein eut -

reche » des $1na« kÄ a^ nÄerstan » . Cftobcr eri% e bei ». Weilen

2ÄRM MÄ ?
™ RM . über Samstagsschlust . («erste blieb

»bne Anreauna bot seine Salbung gleichlausend der Bewegung für

SÄwtffi fiitt icit . Die Kauflust für Durchichnitisivare . die

vcgen Ende der Wo ^ »«» lieb , bat sich wieder gebessert . Mebl hatte

bisber ntxl) stillen Verkehr .
« frijn 12. Cft . l^ uukspruch. ) Amtliche Prvduktennoiiernnaen ttllr

Getreide unb Oelsaaten ie 1000 Kilo , sonst ie 100 Kilo ab Station ^^

Weisen : Mark . 75—70 ®8- 214— 217 ; mark. Kutterwci «en 70—71 Kg.

Tendenz vromxt stetig . Lieseruna fetir Kit : Gerste : Braugerste 150—17«,

Mutter - und Jndustriegci,
'tc 1^1—15» . Tendenz stetrg : Hafer : Mark .

141—140. Cft . IM—154.50 . Tu . l -»7 Gel» , Tendein fest : WeizenmM
2755 —32 . Tendenz beb . - Rogaeinnebl »« 25—29. Tendenz sester : Weisen -

fleie 10.20—10 .40 , Tenöenz g« schaft »k>4>! Rogyenklcie » .15—9 .40 . Ten -

t^issmjarmm m vsst
"

^ rl ^ N - «ge» b >jrsenvreis . Ter dnrchschniMiche Berliner Bijrsen

Ro .̂ cnvreis
WI» » • « *Ä M

20 . Zcvt . 1931 ab märkischer Station liw .J .uai ( .

Mannheimer Produktenbörse.
Wattn

deutschen
Vörie
frei öi
<nländ .
^ nttergerste 16—1 - > ^.diuimiv . , ,,
treter . mit Sack 11 .50— 12 : Tro (te «i4 >" 6eI , f ( iL , - on ." a - iv - '- 'g'

vis 5.20 : Rotkleeheu 4 .70- 5 .30 : ? »sei - kl^ h<u o^
- .̂ «0 , PreWroh .

>Nc» zen - Äei,e „ 3 .W—3 .80 ; Prebstrob, .
»1!n.,aen -Wei,,en 8.40—3 .W ; itilo Haier .Gerste 2̂ .80 .

lich Sack und Verbrauchs -
' rJehmra) inner bald

Tendenz ruhig .

Liermsrllt .

f
erl !« . 12. Okt . Heute notierten bei rlchiger Tenden « in NeichZvsenuig
tück ab Waggon oder Lager Berlin nach Berliner Usancen : .

Teutsch « Eier : Trinkeier , nollfriiche , gest. , Sonderklasse über 66 flt

11 %, Klasse A über 60 et n , Klasse B über f-3 m 10'A, Klasse C über 4« « r

10, frischer Eier , Klasse B äMj—10, aussorticri « kleine Schanubeier 7—714 .

Auolaudöeier : Dänen , 18er WA , 17er 10%, 1»^ — 10er 10—14 : Hol¬

länder , 08 ,(31 IS , 60—60 Bt 1114 —Va; Rumänien 8—8Ü , abweichewde 714—%,

^ ^ anSländ .sch« KüblbanSeicr : normal « 714—8 , Chinese » mi»

ähnliche 8 ?4—0%.
Kalkeier : extra große SIL, grobe 814 .

Schlachtvieh « und Nutzviehmftrkte .
Karlsruhe . 12. Okt . «Drahttericht . » « lebmarlt . E! > waren « lgeMrt

unb wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht g«Han« elt : 51 Cchien : al

»6—40 aS 34—86, 61 83—34 , 62 81—K! , c 20—31, i> 28—20 ; 56 Bullen :

a 29—30, 6 20—27. c 25 - 26, d 28—25 ; 21 .« übe : a 24—29 ; 159 Färsen :

<t 86— 42, b 28—34 ; 66 Kälber : a —,6 48 —50, c 45—48 , d 41 —4o, e 25>—3>t ;

1190 Schweine : a 58 —55, b 54—56, c 55—58, d 52 —50, e 50—52 ; Sauen :

42—46 RM . Beste Qualität » ber Rott , bezahlt ; Fettschwenie sehr bepebrt .

Tendenz : Rinder und Schweine , geringer Ueberftand : Kälber geräumt .
. * . » — — . . ~ — in der
Karlsruhe . 12 . Okt . Fleischgrosimarkt . Der Meischaroszmarkt in de.

lon Kleischarobmarkthall « des Städt . Schlachthofes war beschick: mit

Rinderoierteln . 3 Kälbern . Pre . se sür I Pfund in Pfennigen : Kuh

sch 28—83 . Rlub -sleisch 00—70 . starrenjleisch 50- 58. Markt : lanolam .

Mannheim . 12 . Ckt . lDrahtbericht . , Biehmar « . ES waren »naeMrt

> wurden j« 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : Mg Cchsen :

neuen
45 Rindervierteln . . , I
Uel

|ft
28^ -85 . Riilbsleisch 60—70, starrenale !sch ff^ - 58

STV =4ßV«2 5©—82 , bl
'
s? —85r

'
l92 Biillen

"
a
"

2S— AI. b !S —27 , c 20—24 :

202 Stühe : a 26—28, b 21 —28, c 15—18 , 6 12—16 ; 412 Färsen : a 40—44 ,

b 88—85, c 30—32 ; 627 Kälber : a 48—52, b 42—46. c 35—40, b SO—84 ;

5 Ziegen : 0- 21 ; 42 Schafe : a —, 6 2«—82 : »858 Schweine : a — , 6 50- 52,

c 40—52 , d 48—50 , e 44— 46, f 4o—44 ; Sauen : 40—45 RM . : 51 Arbeits »

r^«Sa in (SWirf WUl 1CAD. t>/~\ ifyX./*rf\<ti(f vlSi> io (Sfltf ? —-ilifl * *

riet, tiemee ueocritano ; uno ^ mwniryrtruc ntoia . _
Frauksurt . 12 . Cft . lDrahtbericht . » Bielnuarkt . Es waren »ugeiührt

„ nd wurden je 50 Kilogramm Lebendgeioicht «ebandelt : 410 Cchsen : al

86 —38 . a2 82—35. 61 27—81 ; 214 Bullen : a 28—32 , 6 24—27 ; 506 Kühe :

a 27- 30 . b 23 —26 , c 18—22 ; 480 stärsen : a 86—39 . 6 32—» >, c 27—Äl ;

484 Kälber : a — , b 46— 49. c 40—45 , d 84—89 ; 03 - ckase : 5500 Schweine :

a — , 6 51 —54. c 50— 53, d 48—58, e 42—5 ') : Sauen : 40—48 RM Tendenz :

RinSer un »
^
Schweine schleppend , Uebersian » ; Kälber und Schafe lang -

,m"
» » l »

al '
l2 .

'
Ckt . «DrohBericht .» Viehmarkt . Es waren zugeführt und

wnrben te 50 Kilogramm Lebendgewicht aehan >deit : 508 Cchsen : al W—41 ,

a2 33—36 . bt »4— 37, b2 30—88 ; »61 Bullen : a 27—80 , 6 24—26 , c 20- 28 ;

626 Kübe : a 33—86 , b 28 —82, c 23—27 , d 18- - 22 ; 98 Kärsen : a 34—8/ .

b 80—33 . c 25—29 : 22 Fresser : 20—27 : 1082 Kälber : a 63- <2 . 6 52—56 ,

c 45- 50 , d »8—44 : 219 Schafe : al 36—40 , k 24—32, d 18- 03 ; 0720 Schwein « :

a — . b 46—50, c 45—50, d 42— 47 , e 40—44 ; Sanen : 83— 40 RM . Tendenz :

stetig , im Verlauf schwach.

Baumwolle .
Bremen , 12. Okt. Baumwolle . Lchlutzkurs . America « Middl . Unw .

Staiidard 2« . m>l . loco per ewg>l . Pfund 6 .80 Dollarcentl .̂

Metalle .
Berlin . 12. Cft . lFnnklvroch .» Metall »«tiernuae » ffit je 100 Sa

Elektrolntkuvscr 60.75 RM . , Cricinalhlittenalumi » tum , m bis 90% in

Blöcken 170 RM .. desgl . in Wal », oder Dvahtbarren 9« ?; 174 RM . , Rein -

Nickel 93 bis 90?° »50 RM . . An « mon -Regnlu » 46—48 RM .. Seinsilber

ll Kg . fein ) 42—45 .25 RM .
» trllt . 12. Cft . lKnnksvrnch .) Metalluotierunaeu . Kupfer : Ckt.

nn^ Nov . gestrichen , Dez . 62 G , 68 B , Jan . 0S .S5 bez . . 63 G . 68 .50 B .

Febr . (»8 G , 63 .75 B . Mär , bis Sept . gestrichen , TenSenz fest. — B l e

Cft . 22 G , 23 B . Nov . 22 G . 2S B . Dez . 2S G . 24 B . Jan . 23 ly . 24.50 v .

Sehr . 22.50 G . 24.50 B , Mär ^ 23 G . 24.50 B . April 23 G , S5 B , Mai

28 .50 G . 25 B , Juni 23 .50 G . S5 .50 B . Iii '« 28 .50 G . 2K.7S B . Aiig . 28 .50 G .

25 . 75 B . Sept . 28 .50 G , 25.50 B , Tenden .1 lustlos . — Z t n k: Ckt .

28 .7.'. bez . , 23.50 G , 24 B . Nov . 28 .25 G . 24 B . Dez . 28 .50 G . 28.78 B .

Jan . 24 .25 be ., . . 24 .25 05 . 24.50 B , Sehr . 24 .7T) 6m„ 24 .25 G . 25 B .

März 24 .75—24.50 6c«.. 24 .50 G . 24 .75 B . April 24 .50 » 25 B , Mai

25 bez ., 25 ö>, 25 .25 B , Juni 25.25 <» , 25 .60 B , J -uli 25S5 G . 26 B .

Aug . 26 G . 26 .50 Sept . 20.25—26 .50 bez . , 26.50 G . 26 .75 B . Tenden ,

fester . — Am 9 . Ckt . Zink Äuni richtig 25 Geld .
London . 12 . Ckt . lDrahtbericht . ) Metalle . Schluß , Kupfer : Tenden «

fest. Standard p. Kalle ä4 %—%, 8 Monaie 85>. — Settl . Preis »4« .

Elektrolyt 41—%, best feleeted 87—3814, ElektrowirebarS 41 % ; Zinn :

Tenden » unregelmäbia . Standard v . Kasse 129—14, 3 Monate 18114 —Vi,
Settl . Preik 12914 , Banka 141Ä . Slraits 18» 14 : Blei : Tendenz lest ,
ausländ , prompt 1814 , entft . Sichten 18 7/16 , Settl . Preis 1314 ; Zink :

Tendenz fest, aewöbnl . prompt 12 & . entft . Sichten 1314, Sern . Preis 12' /» ;

Antimon ReguluS : ch)nes . 24 ; Wethblech : I . E . Eoles 20X14 foö

Swansea 14—>4.

Auslandsmärkte.
Getreide - und Oelsaaten .

Ro terdam . 12 . Cft . <? u » k!vruch.> Geireide -Schluhkurfe . lVortagskur ^

in Klammern .) Weizen lin Ssl . p . 100 Kg .) Sept . 8.871? l3.80>. Nov .
.92!i (3 .86 ) . Jan . 4 .10 (4 .ffl ) , Mär , 4.8214 (4 .25 ) ; Mai ? ( in Hll . p . Last

2000 Sh .) Sept . « 2!4 (61V4) , No -v. 65 (63 %) , Jan . 6814 (06%)
0914 (08Vi ) .

Liverpool , 12. Cft . lffunkspruch -I «Setreide -Schlnkikurse

Mär ,

fnrse in Klammern . ) Weizen , (100 Ib.) . Tendenz stetig ( stetig ) . Cft .
4/634 (4/5% ), Dez . 4/975 ( /RH ), Mär , 5/0% (4/11%) , Mai 5/274 (5/1%) .
Mais ( 100 16 .) , Tcwdcn , fest. cif . Plate ( 480 lb . ) ver « ept .—C .' t. —,
Cft .—Nov . 14/9 . Ndv .- De, . 15, Dez .—Jan . 15/414. Mehl (280 16 . 1, Liver .

vool Straigbts 18 ( 18 ) , London Weizenmehl 1714—22 ( 19 '4—22 ) . Preise i»
sHillina und pence .

Di » übrigen Marktberichte fallen wegen Feiertag » in Nsrd -

«nd Südamerika aus .

vis Z (jctorerzeii(] iin(j 1931/32.
32 Prozent Verminderung in Europa .

Auf Grund der in der Zeit
Umfrage der Internationalen Vi
®afj sie in der Kampa
fleren 612 tu der ,
•» 585 000 To . verarbeiten and 4 211000 To . Zucker gegen 6 228 006

vom 1 . bis 10 Oktober veranstalteten. . . .. n<6j
riken

WM
Jftfö ,

,' i1 Robzuckeripert berechnet , eMug ^ Merden . Hinsichtlich der

latll
Vergröberung der^ Rübenverarbeitung weisen .Wnu -

RÄbcn verarbeu tutta ergibt
32^ Prozent . Dieser Sah
iiberschrttte» . Ein « VcrarL . . . .
land , Cesterreich und die Tlirkei aus . Bei der Znckererzeugiin » ergibt sich

sich so eine durchschnittlich^ Verminderung um
wird von Deutschland mit 39.9 Prozent hoch

wird die Rübewverarbei un .
Zuckcrcrzeusuug auf 1 525 '

,.cn .
and

auf 9 555 000 gegen 16 892 000 To . und die

üituviiiotuu 'unfl auf 1 52;» flOO To . gegen 2 »>47 000 bei 217 ge ^en 233 in

Betrieb befindlichen Fabriken geschätzt. Die Zuckerausbeute der RilbenTo . gegen 2am

beträgt 15,58 «egcn 15
*
88 Prozent

Abschluss der Danatbanklransaktion .
Berlin . 12 Cft . iSigenbericht .) Die bekannte RktientranSaktion zivi -

fchen der DarmWöter und Nationalbank und einem Jndustriekonsor ! >um .
bei dem letzteres nom . 85 M »ll . RM . Aktien der Danatbai k̂ zum Kurse
>« n 125 Pl » zent ilbernimmt « nd dieser Kauf vom Reich vorsinanziert
ivind , ist heute durch Unterzeichnung der Verträge zum Ablchlus , gekommen .
Eine o 'injieUe Dii tteilung soll m den nächsten Tagen erfolgen .

Pinnland löst sich vom Gold .
WTB . HelsinaforS , 12 . Ckt . Die finnische Goldwäbrung Ist heute

bis auf weiteres aufgehoben und der D i ö k o u t f a tz auf 9 Prozent
erhöht worden .

Auch Rhodesia .
WTB .. Livingstone , 12 . Cft . In Nord - und Siid -Rhodesig ist heute

beschlossen worden , die (Äoldwähruug aufzuheben .

Dumpingzolle in Canada .
WTB . Cttaion , 12. Cft . Einer Kabinetisorder »ufnljie sind von ietzt

ab alle Waren , die aus einem Lande mit entwerteter Valuta eingeführt
werden , mit einem Dumpingzoll zu belegen . Durch dlejc Mah 'iavme

wird insbesondere die Einfuhr von Ware » aus Italien , Spanien , Däne «

mark . Norwegen , Schweden und der Tschechoslowakei betroffen .

Zugabeverbot durch Notverordnung ?
m . Berlin , 10. Ckt . lDrahtmeldnn « unserer Berliner SchrisUeitung .)

Die E >nzelhandelsorgamiatio >nen kämpfen •fett langem für den Erlab
eines Znigabeverbots . In den letzten Tagen haben erneut im Reichs -

ausfchuft für da^' Znsabeveibot cingehendc Verhanidlun ? en ftattaefunteu .
die mit be „ « uitändigeu Behörden fortgesetzt werden sollen . Man will

anregen , die miiMchlft,webende» gesetzlichen Vest '
.i »>nmn « en in der schärfsten

norm du handhaben und unter Umständen die Reichsreslernng ans -

widern , eine Fi v t v c r v k d n u « g gl « g e n d a S Z u a « b e ro e f e n
äii erlassen .

Banken und Geldwesen .
Hankabauk e . © . tn. b v Mannheim . — Eine Berwaltnngserllä -

run » . Die Verwaltung dieses illiauid gewordenen Senoflensch -ists -

instituis legt nnnmehr in einem aussührlichen Rundschreiben die Gründe
fiir die Tlbwierigkeiterr dar . Danach gingen im ersten Halbiahr 15-31
rund 60 000 RM . Einlagen verloren , vom 1?. Juli » 6 allein weitere
115 000 RM . Darüber hinaus lagen weitere Kündigungen von ' festgeleg -

teil (Seldern vor . Ein den Abhebungen entsprechender Abbau der ans -

stehenden Kredite begegnete größten Schiviorigkelten un4 wäre tn man¬

chen Fällen gar nicht erreichbar . Von dem Ergebnis der Statiisvrüfuns

werde es abhängen , 06 eine Fortführung möglich ist oder in eine Liani -

dation eingetreten werben mufe. Wenn irgendmöalich »verde man eine

Liauidation vermeiden , da hierbei eine Wertvernichtung und Verschleude¬

rung von Bankvermögen eintrete » würde und weil durch elne zu rasche

Abwicklung der ausstehenden Kredite Zusammenbrüche der Schuldner

unvcrmeidvar werden . Alle Mastnahmen werden daher daraus abge -

stellt sein müssen , eine ruhige und fachyemäbe Einziehung un -d Verwer -

iung der Vermögensbestandteile zu erreiche « . Von selten der Glaubiger

wie auch der Mitglieder werden gewisse Cvser gebracht werden müssen .

Diejenigen Knuden , die ohne Inanspruchnahme von Krediten ihre Wert -

wiere lediglich zur Aufbewahrung übergeben baden , können über diese

frei verfügen .
Weiter wachsender Goldbestand der S <hweizeris «l>en Notenhank . Nach

dem neuesten Ausweis der Schwelzerischen Natlonalbank vom 7. Cktober

bat die Golddeckung abermals znge nomine » nnd be -

trägt nunmehr 14 5 Prozent . Der Goldbestand ist um 27 .9 Mil -

linnen ans 1726 Mill . SchwFr . gestiegen . Davon besinden sich 1067

Mill . SchwFr . im Inland . Die Golddevisen verzeichnen eine Zunahme

nm 14.31 auf 3">4 .»8 Mill . SchwJr . Ter Notenumlauf ist um 28 .« Mill .

SchwFr . ans 1433.3 Mill . SckwFr . zuriickaegangen . Die tägliih fäll gen

Veibindlichkeiten haben sich » in 54 .9 Mill . SchwFr . auf 770 .8 Mill .

SckwFr . gehoben — Die Frage einer Diskonterhöhnng ln der

Schweiz im Zusammenhang mit de » Erhöhungen ln Ncwuork und Parts

ist von den zuständigen Stellen ebenfalls erörtert worden . Der » Ber -

»er Bund " erklärt , dast nach feinen Erkuiidiaungcn aber kein Grund

zu einer Aenderung der bisherigen Haltung der Nationalbank bestehe.

ES wird darauf hingewiesen , dast eine stärkere Beansvril ^ ung der schwe -

«erischen Natenbank nicht erfolgt , das Jnlandsportesenllle im Gegenteil

mirückgeaangen ist . Die Nationalbank habe ihren Goldbestand trok de»

Vorwurfs der Hamsterung auf die heutige Höhe gebracht , nm auf alle

Fälle die Wertbeftändigkeit der fchweizerifche» Wahrung sicherzustellen .

Wirtschaftliche Rundschau .
Verlängerung deS Slusnabmeiarifs fiir T <amm - nnd Schnltlbolz .

Die Gellungsdaukr de ? bis zum 31 . De ?e>'iber 1931 befristeten AuS -

nahmetarifs lu für Stamm , nnd Schnittholz im Rhein - , Main - und

Neckar- Wafferumschlagsverkehr wurde bis zum 31 . Dezember 1932 «er-

länaert .
Mithaltend schlechtes In . nnd Auslantsaesibäs ! In der Malch ' ien »

industric . Vom Verein Deutscher Niaschinenban -Anstalren , dem Spitzen -

verband der beui 'chen Maschinei ' industi -ie . wird >>« » geschrieben : Di «

I i > l a n d s kimdschasl vemab auch im September Aiisträge nur in ganz

geringem Umfange : die Anfragetä °igke !t gina gleichfalls über den enaen

Ruinen des Auv -usteschä'ts kaum hinaais . Voni Ausland her blieb die

Anfragetätigkeit ebe» p>ills «nwerändert <er>ina : iie AuslandSansträae er-

reichten einschliehljch der Russen - Aufträge nn >- eoember nicht einmal

ben gegenüber kein 3 « l : stark verringerten Au inktenigang . Der Beschäsk -

Pi>ngia >ad cina airs 39 .7 v . H . der Sollbeschäftiqung zurück. Di « dmrch-

schnittliche Wochenaibeitszcit lank auf 40.8 S iin -den.
In dem mit dem September abgesiblosseneu 3 . Viert ellahr

193 1 bat sich die ? aae der deutscheu Maschlnenindustrie verslblechtert .

Der nm Ende des 2 . BierteliahreS richt unerheblich gestiegene Eingang

von Auslandsaufträgen ( die in letzter Zeit fast zwei Drittel aller

Austräge » » vmmheiil sank bis zum l5nde des 3 . Viertellahres wieder

ungefähr auf den Tiefstand vom Marz ds Js . zurück. Auch der il n -

l a ii d s austragseingang nabm feit Juli fortgesetzt ab . Der Gesamt -

austcaaseingang der deuislden Mafckinenindustrie lag im 3 . Vierteljahr

1981 noch um rund 10 v . H . linier dem 2 . Vierteljahr 1931. G -'gerinber

dem 3 . Vierteljahr 1980 war eine Abnahme von TO v . H. u/id gegen¬

über dem 3 . Vierteljahr 1929 eine solche von 50 v . H . zu verzeichnen .

Der Beschäftigungsgrad , der sich im 3 . Vierteljalr li29 ,nif 69

v . H . itni im 8 . Vierteljahr 1930 ans .' S v . H . der - olliahl belaufen

hatte , sank im 3 . Vierteljahr 1931 ans durchschnittlich 41 v. V . Die Ar -

beitS ^eit gina in der gleichen Zeit von 48 über 44 ans 41 stunden im

Wochendurckschuit» zurück.

süsser j

lliep16fii-
Süsse

Pin . 20 m
Söpleridi
Patlitzstraße 1

Gottesauerst . 33a
Fasanenstr . 35

PRIVAT -
MITTAQSTISCH
in Darlandeii oder
Müblb . , nächst Rhein -
Hafen - Südbecken ge¬
sucht . Ana . n . D 815S
an d . Badtsche Presset

Wanzen ,Motten
vertilgt radikal Unsez .-

Vertilgungs -Anstalt
Friedp . Springer
Markgrafenstr . 02

Telefon 32 « 3

la Blaustirn -Amazone
pnma Sprech ., fin .ger.'
zahm , sei «. ichK,,
W- " m « , sowie .?»
CclBcmditc , Original
(sehwar, ;wa ldla »dick )

Wert R0 Mark,
l relflemälbc , Orig
(Landschast mit Fluß )
Wert 480 M , gegen

la Piano
am liebsten schwarz ge.
beiU , »» tauschen «es .
ßiioffert . nnt , SS42lSa
an die Na» . Presse

Junger ^ Ges -bästsm .
evgl ., wünscht Brie !-

wcchsel zwecks

öeJtdi, ,
wäre etw . Barvermöa .
Zuschr. n'.ögl . m . îild
bei strengst . Diskret , u .
» 24207« a. Vad . Pr .

lim einem Haubwerks .
mci.sier aus der Not zu
Helsen habe ich ein .

Schlafzimmer
von demsewen über¬
nommen . DaShelbe ist
ech: Nußbaum pol . u .
bcstobt ans l Spiegel -
schrank , 1.65 m vreit , 2
Nachttisch, m . Glaspl . .
2 Betten , 1 Waschlom .
mit SviegelaufMtz und
weih . Marm . , 1 Hand -
tuchhalter „ . 2 Stichle
mit kostet nur

490 RM .
wa 6elfoBtiI =aoffet

Riegqer
^ » ilerstrafte 14a.

Schoner , nußb . pol
Itür . . schwerer Schrank

mit Marmor so j ( ,
Herren -Wintermantel .
Mastarb . , weuia getr . ,
sehr billig . Kriegs -
strahe «7 . 1 Tr . *

Wanderer
8/40 PS ., Limousine ,
4 -stvig , in bestem, be -
triebsstchercn Znstand ,
sehr preiswert zu verk.
Zchoemp- rlen & Gast,

l Karlsruhe , Tel . S^0/41.

Meister Schrank mit
» acher, schöne Garde¬
robe - n . and . Schränke .
Vertiko . Wasch- u . and .
Kommod ^ Tische , vol .
P .mett . ^ ivl .-Schreib -
tisch , schwer cich .Schlas -
u . « vcisezlnimer . Zim .
5 « ' « . Küchenkrebeii^
Letten . Ehaifelougue u.
sonst . Gegenst . . all . sehr
billig im An - u . Verk .
Gutmann .Rudolsstr .l ?

Eleg . Büfett , eich . 125
mod . Divtomat 80

J . mod . Küche, kompl .,
kbanelong . 35 II. 25.if ,
7 Wafchkommodcn v .
18 b . 90 .// . saub. Bei«
ten , neu« ii . gut erb . ,
Tische, eleg . Seffel . 1-
u . Ztr. Sviegelfchräuke ,
!>.Schuster . An - n . Vkf . ,
Ludwig . Zhilhelmstr .18.

Zn verk . : 1 voliert .
Büfett , l Ausziehtisch ,
t Stühle , 1 Plüsch » !« .,
zus . 1ö0.if . Liegestuhl
8.* . «> lnraardrr . 20.// ,
Be « mit Rost . Matr .
2äJl . säst neuer Gas -
farfoson schöne Küche,
wbr billig Fröhlich ,
llhlandltr . IS . (* 66655

2 grobe Spiegel
8O. 1G0, in verkaufen .
Angebote unter K S9S1
au die S?«zd . Presse

Klein . Mlenlierd
gebr ., billig zu Veits .
Blumenstrah « 11, Part.

vlasherb mit Bailosen

MhnlliWne ^
mit voller Garantie ,
ztoei Mark wöchentlich
Sei Staub , Herrenstr . 6

Verschiedene g«br.
Auko -Reifen

820X820 , Z0X5 .00 , S0X
4.50. Reparaturen äus!
billig . «100Z7)

Bulkauister -Anftalt
KriegSstraste Z9 .

Piano
Gelogenbeit , »obr., sehr
billig zn verkaufen . *

.©atiMg St. Cohn ,
Westcnd 'brastc 29.

Mod . Ltegsp»rtwagen ,
eis. Kinderbett , » im». ;
Klappst .. Herrenanzug .
mit « . Gr ., 15.X, ju t>r.
Lachuerstr. 18, Part, , r .

Bliithner-Fliinel
wegen ttmzug billigst
zn verkausen . JCffcrt .
erbe !, unter y)8l4 :l an
die Badische Presse .

Für korvul . u . starke
Fig . einige guterval ,

Maß -Anzüge
lleberzleher , MIniel
lehr bill . zu verkausen
Zährinaerstr . 5Sa . ll

ywe ifässtr von 100
i' itcr an zn verkaufen
Kaiferstraste 45. » Dunkl .. mod . . besserer

Auzug . seine Mastarb . ,
nur einige Male getr . .
starke stig .. Bundweite
130—185 cm , w . neu .
45M , gut . dunkelarauer
Anzuä . Mastarh . , ISO
«in Bundweite . S0J(.
blaugrauer Herren -
Mantel . mittl . ffigur ,
16.4 . Karlstrabe 132.
vnrt . , links . Ä

Hobelbank
fabrikneu , sehr billlg
abzueeben . (FW50S )

Marienstraße 32.

Sin Posten fabrikneue

KchreiiimMinen
l » Marke, zu unerbört
niebr . Preis v . 158 .11
zu Verl. Postlagerlarie
O 27, Karlsruhe . »

Weg . Todesfall sehr
gut erb . lleberzleher .
Anfüge et«, bill . z. vkf
Lessiugstr . 8« . II . *

Damen - n. Serrenrad .
wie neu . für nur »8
n . 45M im Anstr . zu
verk . Weinbrenner '
str . 14, IV .. links . *

tSH 6653) '

Sernatwiffenschaftl . « .
fittengeschichtllche

Werke
, » »erkauf . Angeb . u
O! 4Ül2a an Bad . Pr .

15 Ztr . gut«
Mostbirnen

d 2.20 M , zn verk. W .
Schmidt , Katserstr. SS .

MMR !
Rassereiner , « eiher

Svitzer . >ehr schön . 10
?^ och. a . . weibl . ,vrsw
nur in gute Hände ab
zugeben . Schell , ^ öh-
iingen . Reue Bahnhof -
straste 28>'. *

Enten w . Mhner
zn verkaufen . *
Hardlstraste '29, 1 .

(shinrer - Hästnnen .
Vollblut . 5 Mon . alt .
Zt . s .U. » . Oberst .
Teutschncureut , alte
Ü' ahnlinie . *

wBwiSa l

Geschäftshaus
mit Lade» u . Werkst,
am allen Bahnhof ge-
(lagen , sni Verls. A-n»ab-
Inug 10 - 20 000 Mark.
Blngebol« unter D 9935
nii die Bad . Presse .
Zn verks. ea . SHi Ar

schöner karten
lBangelänbe ) bei'lv n .
sicherste Kavitalanlage .
Offerten unter T U14V
an die B -ad . Press«.

Von Selbstgeber werd .

2—3000 RM.
geg . gute Sickerh . ab-
gegeben . An ^ob . unler
HZI57 an d . Bad . Pr .

Wer leiht strebsameni
jg . Mann ZYgg M
s. los . aus 2 I . Zahle
4000 . H ZUrfld . CR . u .
© .8 .14110 an d . IE«üb.
Press« yil . Hauptpost .

Zinsloses
Geld

; >i Anschaffungen , aus
M »bel u. Schulden -
tilgungen bis zu 75
Monaten von Tvarge -
nolsenschast . Kostenlose
Ansk durch Jf . Vacher .
Hirschltr. 20 «Neben -
zim . l . äl!oiitii£ . Don¬
nerstag u « amstaa
von 1—5 llvr . Bei
Slnsragen Slürkvorto . *

BilligesGeld
f . Neubauten, Umbauten . Hvvothekcn.
ablölung . — Schnelle Zuteilung .

Baufparkalie Rnsnania ant Ges. . KOin

Prospekte kostenlos .
Generalvertr . : Kreditanstalt Pforzheim .

Tüchtige Mitarbeiter aeluibt .

^
<A V518i j

bietet sich durch Uebernahme von 0)cfchäfts -
antetlen einer aulrentierenden G . m . b. H .,
welche dnrch Todessall frei geworden sind.
Au.l5fi' 'HUrf)e Angebote mit Referenzen unter
G 24296a an die Badische Presse .

200 RM .
v . TeUbstgeb. geg . gute
Verzinsung n . sicher -
heit fofort gesucht . An
geböte unter G MäG
im die tEwi . Presse .

Vielseit . ersahr . Saus ,
manu mit langiahriger
Relsetätigkeit sucht

mit 5- 10 000 .U . An>
geböte Hilter $ 3139 an
die Badische Presse .

ü . 3-5eeo.-
itoeefs Ablösung der
AiifwertuiiigShypothek

erstslellig , evtl . a . kürz .
Zeit , anls gut veimiet .
Haus in Frankfurt a.
M . v . Eigenttini . g« s.
Offerten unter Cf 3154
an M< Bad . Presse.
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SCHAUBURG . . . . wMt \\
Marienstraße 16 Telefon 6284

Ab heute ;

WILLY FORST
mmmtmmmmmmmmummmmmBammKBBmmsmam

in einem seiner reizvollsten Filme

Sin

für (Öich
Die Karriere eines kleinen Parkett -Tänzers .

Reffie : Geza v . Bolvary . Musik : Robert Stolz
Produktionsleitung : Julius Haimann ,

oas Erioigs-KoiieKtivces. . Kieinen Garde -omzfer"

IVtfCy. 9&cst singt:
„Du bist meine Greta Garbo . .
„Du bist mein Mascottchen gewesen
„Das Märchen vom Glück ".
„Münchener Kindl " ..

Kleines Beiprogramm =

6.1S
18.15

Uhr

Kaiser Strasse 5

Ab Heute :
Aiuf allgemeines Verlangen und

den vielseitigen Wünschen ent¬
sprechend . habo ich mich ent¬
schlossen , nochmals ( 100UO)
3 ganz heruorragende Brossliime :
in einem Programm zu bringen .

19 . Akte . 19 Akte .
I . Suzanne Marvlll « u. Oskar

Marion

Ein dramatisches Spiel von Diebs .Tränen und Orchideen .
II . Carmel Mvers und Marion

Nixon

Bas rate Schwert
Spannend von Anfang bis Ende

III . Lya de Putti und Don
Alvarado

DieFrauim Purpur
( Revolution )

Aufregend ! Massenszenen !
Spannend !

Jede weitere Reklame unnötig .
Anfang 3 Uhr .

Letzte Vorstellung 8 !4 Uhr .
Für Jugendliche streng verboten .

Junger , tuittifl . Mann
lucht AnsangSstcllc als

Haus - oder
Hokeldiener

sehr träft . Fig . . Lohn
irieecnf . Zuschrift. unt
O.ö .14118 an die S»at .
Press« SM. Hauptpost.

fs
i

Rathaussaal
Heute (13J OKI. , 20 Uhr

Klavier-Abend

Hedwig Schleicher
Werke Respighi ,d ' Albert .

Ansorge ,Albeniz ,Sgarabati . . ...Moussorgsky (Bilder,einer Aus¬
stellung ) .

Karten v . 1.— bis 4 .— bei Biele¬
feld und bei

Kurt Neufeldt
Waldstraße 81 .

Heute, Dienstag, 13. ORtober
abends 8 Uhr

Eintracht -Saal
Karl -Friedrichstraße 30

ri
des bek . Astrologen
C . H . Huter , der

und menichen -schicKsaie 1932!

1
Karten : 1 . - , 1 . BO , 1 .90 , 2 . 30
b . Fr . Milller , Musikalienhandlung ,
Kaiserstr . , Buchhandlung Schulzen¬
stein . Waldstr . , u . a . d . Abendkasse

Bestellen Sic sofort
meine» allerseinsteu .garantiert naturreinen
und echten

Bienenhonig
v . höchst. Woblgeschm .5— 10 Pfd ., k M 1 —.

Honig- Berfand
Hagsfeld 2 fB *d.l
Jnb . : Heinr . Siegfarth»

Ei » AwIcbelVräparai ist
Paul Kneifels
„HaartinKtur "
dieses hat sich fett » der
K0 Jahren b . Kahlheit,
Haaraussall und Haar -
pflege glänz , bewährt ,
wo alle ander Mittet
versagten . Aerzilich cm
pfohlcn. — Zu habenin Z Grüben bei

Luis« Wolf Wwe.,Korl -Friedrichstraftc 4.
ttnrl Roth . Drogerie ,

chcrrcnstrafte 26/28 .

Massage
med . u . ErsrischungS-
Bäder , crsttt. Be-dieng.

Sdiönheitspflsgc
Monica Herrmann .

HanS -Sachsstr . 1. l . St .
im Hanse K .T .W .

Mernnif 76ZZ . (9W7)

Jung . Kaufmann sucht
Stellung als

Reisender .
Kaut , kann gest . werd
Angebote unter X 3168
an die Bad . Presse.
Junger

Chauffeur
gel . Schlosser , mit 3b
FUhrerich.. sucht Stell .
(Evtl . 100OM Kaution ) .
Offerten mitcr g ?1W
an die Bad . Presse.

Kevriiste. gewlssenh.
Hintlernrenerin

Vcamtcniocht.. f. Stell .Nebern . , ed . HauSarb .,an» franenlok . Hansh .Angebote unt . ? 212t0#
an die Bad . Presse.
LehrerStochtcr, 39 I ..engl., erfahr , in Küche
und HanS , bisher im
eitert . Hanshalt thtig ,

kuckt selbständigen

WkMGllli !
in gutem , auch sranen -
losen Hauslxilt . Lohn
nach Uebercinknuft .Angebote ». fl i42()l)o
an die Bad . Presse.
Miio . » dien
das selbständig koihcn
kann , sucht vaksendc
Stelle aur 15. Okt. oft .
1. Nov . 1981 . Anged.
unt , ftS 14115 an d.
Baöischc Presse. Sil .
Haupivost.
Bess. Mädchen
sucht Stelle , Kochen
lernen erwünscht. Off.
u . H .F .l4«!«0 au Bad .
Presse F !l . Ha nytpô t .
Junge Frau . selbst « «
dtg, flott u . pünktlich
in jeder Hausarbeit ,
sucht siir sosvrt Tages -
oder Halbtags - Stclle

in der Albiiedluna od .
Oststadt. Beste Zeng-
niste steh , zur Verfüg .
Angebote unter I 28 !)
an d . Baftifche Presse.

Ehrliche Kran sucht
WM - u . M !telle
Angebote unter T>S147
au die Bad . Presse.

Männlich

Zeitschriften -
Reisende

sofort gesucht . Zu m«l-
den DienStag » . Mitt -
woch 4—5 Uhr . *
LnVw .-Wiwelinstr .S.pt.
Strebs , it . selbständiger

Olrofiftütfstfmtibtr
findet dauenide Be>
fchäitig . Joses Notier ,Tauten- und Herren¬
schneiderei , Ettlingen .
RwslvÄerstr . 9 . *

Kräftiger Sohn acht-
barer Eltern als

Kochlehrling
gesucht . Angebot« imt.
N3162 an d . Bad . Pr .

^ eibliek

WM - u .Putzsmi
gesucht . »
KriegSstrabe 201. II .

iIn den 8CHREMPP -
GASTSTÄTTEN
( Colosseum ) das
gute , immer preis -
werte Abendessen

Dienstag . 18 . Oft . 1931
* G 4 Tb . -Kcrn.

Z. S . -Gr . , 2 . Hälfte

Die Btinsefiln
mii oem Seil

Operette von
Johann StrauH .
Dirigent : Krips .

Regie : Dr . Hagemann
Mitwirkende :

Blank . Kenter . Hank.
Setberlich .Branb .Gem-
in ecke, Kiefer . Klocble,
Löfer . Nentwig .

Ansann 20 Ubr .
Ende 22.4» Uhr .

Prtije D (0 .90 —5 .7a « )

Mi .. 14. Okt . : Neu
einstudiert : Edelwild .
Do . 15, Oktob. : Im
woißen Röhl . Fr ., 16.
Okt. : Schwengels . Sa . .
17. Okt. : Neu einstu¬
diert : Don Giovanni .
So ., 18. Okt. :
min . : Salome . Abds . :
Tieilc-nd. — Im flott »
,erth . : Krauen haben
das gern .

. . . .
mitue -

in den SCHREMPP .
GASTSTÄTTEN :
Schweine wllrstel
vom Rost , WelB -
wUrstel und sonstige
kl . Spezialitäten , dazu
das gute Schrempp -
Printac - Bier !

nur noch 2 Tage !
Die große

Ausstattungs -
Variete -Revue

mit Hertha Löwe
und Max Peltlni
sowie den übrigen

Revuestars .
Versäumen Sie nicht

die beiden letzten
Vorstellungen zu

besuchen .
Eintrittspreise von

SO .# bis 2 . 50 ^

4 Uhr
das

Sensations -
Programm

bei kleinen
Preisen

*4 « ARET
Nachm . 4 Uhr

Erich Hübner
Abends BC2 Uhr

Hans Jonen
Gern Pohl

Dame
findet Lebenseristetiz
durch Ausbildung in
Zchöii'beitSpfwge und
Massage. Anyeb. unter
C 'JSra? an d. (iwl . Pr .

Bedeutende >chwei,crilck« Lebeuo-S!ersich.- Ge-
sell,chaft sucht einige ältere , seriöse Herren als

Vertreter
lauch Nichtfachlente) . Einarbeitung erfolgt dchbewahrte Kräfte , evtl . Festanstelliing . Angeb

'
unter « 21 -mn an die Badische Presse.

Wir suchen für Karlsruh « mit Umgebung
Vertreter

rn . Fachkenntnissen ,um Verkans o. Tüte ».
ZZenteln . Kasfeebeuteln . Tragtaschen.Musterbeuteln und derai . Angebote unter« . E . ^ !̂ !I » urch Rudolf Masse. lA 0517 )

Am Rondellplatz Dir . s A . W . Schwarze

und heute auf zu den Walzerkönigen !
Johann Strauß

spielt auf !
in dem Tonfilm :

Johann Strauß (Vater )
Johann Strauß (Sohn )

. *1

.€

r/

ih>

„So lang noä) ein Walser
vom Strauß

In den Hauptrollen :
"

Gustav Fröhlich , Maria Paudler
Hans Junkermann
« « mpaIMaIa loennt Joh . Strauß

hört Joh . Stra -uß^ tanzt Joh . Strauß
Es ist ein Film , den m,an von Herzen empfehlen kann . .wundervoll , entzückend . Tonlich einer der besten , den
wir je gehört haben . Alles ist begeisternd : die Hand¬
lung — Darstellung — Musik und Kosttime .

„Fox " die beste Tonwoche / Lehrfilm / Kurztonfilm

2 Ziin . -Mnung
in . Zu'beh . , i . Ab . , per
1. Nov. zu Vera . Niih.
Werderstratze 70, I .

(S ® ?5ü8 )

Anfang 3, 5, 7 und 9 Uhr . 2 3im . *2Bofjnung
sNeitb.) . bell, geraum ,
m . Vadez. , a . 1 . Nov.vreisw . zu vcrmlel . »
Rinihcim . Ernststr . 7.°.

Residenz - Lichtspiele
Waldstr . 30 Tel . 5111

3OO 5OO ß45 04

Noch 3 Tage !
f Wegen des unvermin -
I dert grossen Zu¬

spruchs noch einige
I Tage verlängert !

2.
, Woche

Union -Theater

Kaiserstr . 211 . Tel . 7S68

Die neu

Die Hölle I
vonVerdun !
Ein deutscher |^Tonfilm v . d . Schlacht -

feidern Verduns .

Dienstag , Mittwoch , i
Donnerstag jeweils
3 .0O und S .OO Uhr :

Scliüieruorsteliung i
zu mäßigen Preisen . |

( Laubenkolonie )
mit der glänzenden
Komiker -Besetzung

Fritz Kampers
Camilla Spira
Erika Glässner
Hermann Picha
Herrn . Schaufuss

u . Julius Falkenstein
Der lustige Schlager - Film

für Sie !

Buntes Beiprogramm !
« Beginn : 3 , S. 7, 9 Uhr . 5

FUr Jugendliche
verboten !

LICHTSPIELE
KalsersfraBe 168
Dir . ; A W . Schwarze

Der tönende GroBHlm ;

Jenny
Draucnt Geld!

Ein Film von Liebe , Sen¬
sation und galanten

Abenteuern mit

Rod la Roque .

Hingabe
( Weib am Kreuz )

Ein .Film tiefster Dramatik
- der Konflikt einer Ehe -

mit
Marcefta Ai &anl
Hs . Afl . schlenow

Ufa-woche . / Lenriiim .
Anlang 3 Uhr ,

Letzte Vorsteilg . 8 .15 Uhr .

2 .

Kaffee Bauer
Heute Dienstag 20 .30 Uhr

Operetten .Tonium
ii . Schlager - Abend

XapelCe
Stofessoc Olöttig.

Neues Programm

Damen u. Herren
„ unter 23 Jahren .
geboten wird : Soli . Vcr !>ic» st . wöckil . ?l,i ?,.Vo.r̂ Dienstag ,i , Mittwoch 10 —12 u . 8—5.Kaiserstrauc 218. 3 . Stock. *

ftitr besseres Privat
Haus für die Schweiz
wird

Mädchen
gelncht ans guter Fa¬
milie mit unbeschol¬
tener Bergattgenbeit
selbständig für Zim -
mer- tt sonstige häus¬
lichen Arbeiten . Koch-
kenntnisse erforderlich
Offerten mit Refeien -
»cn. Zeugnisabschrift .
Alter . Lohnanfprüche.
Konsesston imd Foto -
graste unter D2 -I208«
an die Bad . Presse.

2 heile Mme
mit Telephon , sowie
Garage , für kk-Üro od .
Wohu<t . , ?of. nt verm.
BachnHosstr. 40 , pt ., l .
Zentral gelegene
Auko- Garage

Nähe Hotel Gcrman -ia,
per 1 . Nov. zu verm.
Angebote unter GSS2S
an die Bad . Presse.

Heizbare
Garage ». Büro

an vermieten . Kriegs -
str . 290 . It .. Tel . 20S.

Zuverlässiges (10092

Mädchen
per sofort gesucht .
Kriegsstraß« G8, part .

Bollst. «eithergcrichtctc
S Zim .- Wohniin « . mit
Bad u . Zubehör , auf
sof. od . l . NovemS. zu
verm . Hirlchstr. 65. 1 .*

ilsrrsdi . -UJchng .
5 Zimmer

Bahnhof »?. 36. 3. St .,vis zi-vis Stadtgarien ,ne». erftklasi.. besond .
Ausstattg .. umstände -
halber zum 1. Januar
1932 an verm . Anzus.von 10— 12 n . 3— 6 U .Zu erfrctgcti daselbst
4. St .. o. Büro Klaup -
redbtftr . 9 , Telef . 1815.

(10057)

Laden
mit Nebenzimmern etc .
lAuSstclluivgS . oder
Büro -Räume ) , Bahn -
bafstrakc 36 , sofort od .später vermieten.
Näh . .« lauprcchtftr. S,Büro , Telefon 1815.

Schöne, geräumige
5 3im . =2Bolinun0
mit Vab ii . Mädchen-
iiinmer . Sveisekamm .
ii . sonstigem Zubehör ,
»wischen Markt - nnd
Zriiioiiplab . sos. oder
ivätcr billig »u verm.
Die Molimina ist neu
hergerichtet, ,'iu ertra¬
gen SHiiro : Karl - Wil -
helmstr . 50. (100891

Schöne, sonnige

4 Z .-MlIWg
wegen Wegzug,n ver-
miete«. (10025)
Tosienstrasie 68. 2 . St .
An,Illeben 10— 12 und
2—5 Wir .

4 Z .'
mit Bad . in Neubau
Kailerailee , m vermiet .
Zn erfragein
Koiscrallce Iltb , »art .

i Aimmerwohnnng
, n vermieten ans 1 .
Ziovember. Zft ersrag .
bei Diem . Elsenwein
strasic 40 . *

Schöne, uroftc
3 Z.-NMM
mit Diele , gr . Bade, ..Bunsenstr . 1 . hochvt ..
sofort ,» vermiet . An¬
tragen 2. Stock . Tele -
son Nr . 812«. (»87«)
Schöne, s. » Zimmer -
wolinnng m. Bad ii .
Znbcli. in Villenoiert .
per 1. Nov . verm .
>5ttlingeil,Hindenbiirg -
strafte 12 . *

3 Z.-Wohnung
Stadtmitte , sofort zn
veimieicn , mietsKi ,
r 'Cgen ein Darlclxni v .
2MK> das sicheret st
wird . Slnfl'C&otc unter
® 3167 an d . B-ad . Pr .

2 Bira^UBoönunq
Oststadt, preiswert ?u
verm . Anfragen unter
913166 an d . P >ad . Pr .

Schöne, sonn . » b ?w .
2 3im . =lolinun9
mit Zub . ii . Etagcn -
Heizg . ,u vermieten . *
Welvieiistr . 18c . part .

Telefon 808.

13imm . u . Me
im Hinksrhaus »u der.
mieten au allsinstch.
Person . Zu erfragen :
itaiserallee 1-tl , S . St .

lki «-.immerwohnnna
nnd Garage ,n verm -
Hardistrasie SN. I .

Miibl . Zimmer Z«
verm. Preis 25 M uiit
Kasfcc . tt

*
Aorkitrak., 20. H . , r.
Schön., g . m. sonnig.

Ziinmor
m . el L ., kok- ». verm .
Preis 20 J . (^ § 6634
« tttlifcstr. <"■ 8 Tr . I .
Wut möbl . 3imm . an
Herrn billia zn verm.fthirflftr . 70. 3 . St . »

Bahnhof « ., groft. gut
möbl . Zimmer »u vm.lirfc Karl - Welienstr . 8
4. St .. lks . ( M >6ft3Si

l^ ut «wbl . Zimmer
mit od . ohne Kuchen -
benitv . , u vermiet »
(SotteSeucrstr . 2eni .,r

keere ; Zliniiier
mit oder ohne Kuchen -
beunvung auf sofort

vermieten . Offert ," ntcr i>ie
Badnche Presse

^ Mansarde
möbl . . mit Kochofen .an berufst . Frau od .' rl au verm . KHK«!4

raste 78. 1 . St .
Schön möbliertes

Herre « . u . Schlaf,im .mit Pension 100 M . an
cm . S8tftenMlt . t8 . il .

( tK >i>«41 )
Gut möbl. Zimmer so
fort zu vermieten . *
Voryolzstraß« ötl II .

Zwei schöne, klein«
leere Zimmer

m . Kllchcnb ., b . allcinst.
Dam« a. terufst . T<nn<

verm. Zu er fr . unt .B814» in « ad Presse
Balkon -Zimmer . gut

möbl . , m . Bett , alt
vm. Kriegsstr . 80 . I >

Möbl Zimmer
mit Kaffee , 30 M , ,u
vermieten. (FH65S2 )
BiSmarckstraße 83, pt.
A» t möbl . Zimmer in .
ob . ohne Pension , zu
verni . Angust-Diirr -
stt. j». 3 Trevven . r . *
Wut miibl . Zimmer
an iol . Herrn sof. od .fnntcr zu vermieten *
?)orfftrniic jo . h . St .
« ehr sch. gnt möbliert .
Zim .. m . el . z. vm.
Sofi ?nstr . 40. 1 Tr ., r

*

Möbl . Zimmer in . el
^ icht zu vermieten . *
Siidendstrabe 37. bei
Sander .
Schön möbl . Maus .»
Zimmer , el . L . . heiab.
zn verm . <KW55S1

Vuiicnsli » sie 23. ll .
M « t möbl . Wohn - n.
Schlasaimmer m . slieii.Kasser an verm . Bis -
marMrahe 29 . 2 ir .

( i>£ 6648)
Mansard .- Wohnung ,

2 Zim . . kl . Kiichc , aus
1. :itov . ,u vm . Näh .
Tosicnstr . 130.

<FH 6657)
Zimmer m. 2 Betten
auf 15 . Okt . ;u verm.
Mariciistr . 83 . IV -.raa » 56Q)
Hübsch möbl . Zim « «
an vermieten . iI0O9 .,)
Schüben,'tr . 59, , aocn.
Westendltr . 20. 2 Tr
schönes , iielles inobl.
'! >m «ier . evtl . mit vol-
ler Pension an verm .»
Sauberes , möbliertes

Zimmer
laut heiab . II . m . cl
an stnd . Hcrrn od . ftrl .
Li 2'A.V a:n - verm .MaMstrane 29. 4 . St .
~ Br. leere Zimm . mit
Bad zu vermieten. *
« rie« sstratze 80 , IT .
©ut möbl. Zimmer

Jos . voriibcrgeh . oder
fpatcr billig au verm.» imniel , Kriegsstr . 84

GeniiiM »
A !HI

bei beste? Beroflegung
findet älter . Herr od .
Dame in idnll . geleg.
BorvrtKreibnrgS , neu
aeitlich ciugcricht. Ein
samilienhans , sliestend.
Warmwasser , bei Be-
amtensamilie geg . Ge.
Währung eines Dar -
lehcnö von 2000 M, ge-
aen gute Sicherheit tt .
Amortis . Znschr. erb.
unter P24218« an die
Ziadische Presse.

Klei» , i'nger f . Markt -
lieschäit z« miet. « es .Ana . mit Preis unter
HB » 120 au d. Bad .
Presse, Fil . Hauptwst .

2 Zimmerwohuuug
»ott Ehep. (2 Pcrs , >,gesucht . Angebote mit
Preis unter HZ ttl '. !«
an d . Badische Presse,Filiale Hauptpost.

2 mil . Zim.
in Villa , v . 2 Herren
gcs« cht . Off. ii . (<8l46
an die Bad . Presse.

Stud . sucht möbliert .
Zimnier

mögt. nt . Zcutr . -Heiz ..Nähe Miililbiira . ior .Augeb. mit Preis mit .
H . 14 ( 08 n , d . Bad .
Presse Kil. Hauptpost.

Awangsversteigerung .
Mitiwo <v, tocii 14. Cr-

tobcr 1931 , nachmittags
2 Uhr, Werde ich int
PsaiMskal . Herrcnski .
Nr . g««en bare
ZahVuwg im Volllstrcct-
« wtSStowe össcriNicy
vcrstei <iern :

1 Tyn>ami>s<dcr Sank-
spreche?, 5 B-irsctt , 2
Kredenzen, 2 Ruheb«l-
ten , z Kleiderschränke .
1 Flugarderobe , ^vci
PNts<dsow. 1 PlMW.
sessel . 1 Bett . 3 Schreib.
maMnrn . i großer
Warcii<iuSsteMastcn . 1
rlcin«r Warett.auSt ncll -
tasten , I Sadcmisch, 1grok . Regal . 1 schreib-

I Warenschrank.Bucherschraitt. I Con>
pou L-eintiichcr , ein
Nachttisch . , Registrier ,
lasse, Aukcr , i Ncr-
Itärkerapparat fl .SG.lr .1 Kassenschraur . eine
Badelvanuc , 1 Kohle »,
bade Ofen u . a . m .

Karlsruhe , den
12 . Oktober 1<81 .

St. Maicr ,GerichtSvollzicHer .

Zum 1. Nov. od . sofort
1—2 leere

Zimmer
In gutem Hause von
berufst . Herrn gesucht .
An<>cb . mit Preis unt
H .P .1411Z an die » ad .
Presse FIl . Hauptpost.

Zwangsversteigernng .
Mittwoch, den 14 .Oktober 1931 nachm.

2 Uhr . werde ich in
Karlsruhe , im Pfand -
lokale, Herreuitr . 45a,gegen bare Zahlung
| — Bollstrcckunaswcge
Öffentlich versteigern :

1 Kredenz, div. Si; n »
renschränke. 1 Küche n -
lchrank . 1 strisiertisch,
1 Bücherschrank, l
Schrcibmasch. , 1 WoTd -
abkelirmaschine. 1 Kon»
solspiegel, 1 Sekretär .
1 Kronleucht ., 1 komvl.Schlafzimmer . 1 Kas»
fenschrank, 2 Näh¬
maschinen, l Jnstru -
utcntctischrk . . 1 «Schleif¬
stein . 1 golo. Ring . 1
Rauchservice. 1 Ziga -

.rettenetni . 1 Biisetr .div. Damenkostüme 1grotte »-uckucksithr . 1
Hirfchbild. 1 Z 'elsern .rof>r , 2 )? i ' f1tflrftficn.
1 Teemaschine. Mnc -te
Militär - tt . Iagdwaf -
feit . 1 Schreibmasch.»
Tisch , 1 Aktenregal tt .
59 Kristallglaspiatten .

Knrlrriiltf . (1009fl>
den 12. Okt. 1931.

Dieb ,Gerichtsvolla - Anw .

Versteigerung.
» tittmoch, 10 Ubr,

ituS StoitfiiTjutaive , int
Lad« n, Kaiserstr. 191 ,links, 2 große Spiegel ,
8 versch . Spiegelschei¬
ben und Glasvlutten ,
clcktr . ZuMendel und
Lampen. 2 Stiihle . 1
Stuhlleitrr , Papier -
korb , Schirmständer ,
rd . Wanduhr tt . a . tu.
<\ ofdh ® 0C"W r
JJK | UJ , jj-pj 2f725.

ÜOOD̂ ,

Y-' ii

i
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